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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Görminer Peenetal Energie GmbH & Co. KG beantragt die Errichtung einer Windenergiean-
lage (Typ V-150-4.2-4.200, Nabenhöhe 166 m, Rotordurchmesser 75 m, Gesamthöhe 241 m, 
4,2 MW Nennleistung) im Rahmen der Erweiterung des südlich der BAB 20 vorhandenen Wind-
parks Görmin. Der vorhandene Windpark Görmin besteht derzeit aus 14 genehmigten bzw. be-
antragten Windenergieanlagen.  

Den nachfolgenden Betrachtungen liegen die folgend aufgeführten aktuellen faunistischen Kar-
tierungen zugrunde: 
 

 Brutvogelkartierung 2017 und 2018 - Überprüfung von Brutplätzen ausgewählter  
wirkempfindlicher Großvögel im Abstandspuffer bis 2 km vom geplanten Vorhabensge-
biet Görmin Nord, Stand 13.06.2018, IRUPlan - Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung, 
M. Runze 

 Brutvogelkartierung 2014 Stand 24.04.2015, Salix Büro für Umwelt- und Landschaftspla-
nung, Dr. W. Scheller, F. Vökler, S. Puls 

 Brutvogelkartierung 2014 - Ergänzende Bewertung hinsichtlich TAK-relevanter Großvo-
gelarten, Stand 20.07.2015, Salix Büro für Umwelt- und Landschaftsplanung, Dr. W. 
Scheller 

 Rastvogelkartierung 2014/2015, Stand 20.06.2015, Salix Büro für Umwelt- und Land-
schaftsplanung, Dr. W. Scheller, F. Vökler, S. Puls 

 Standortuntersuchung Fledermäuse (Mammalia: Chiroptera) Projekt: „Windeignungsge-
biet Dersekow-Süd“, Schulzendorf 25.05.2015, natura Büro für zoologische und botani-
sche Fachgutachten 

 Kontrolle eines mutmaßlichen Rotmilanbrutplatzes an der A20, Raststätte Peenetal, 
Rostock 14.04.2016, Nachkontrollen 2017, Dipl.-Biol. Thomas Frase + 2018, IRUPlan - 
Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung, M. Runze 

 
 
Im vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag werden die artenschutzrechtlichen Verbots-
tatbestände nach §44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich ge-
schützten Arten (alle europäischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) die durch 
das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und, so erforderlich, dargestellt. 
 
 
2. Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmung 
Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag wird in folgenden Prüfschritten erstellt: 

1. Relevanzprüfung/ projektspezifische Ermittlung des prüfungsrelevanten Artspektrums 
2. Prognose und Bewertung der Schädigungen bzw. Störung von Tier- und Pflanzenarten 

nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und der europäischen Vogelarten nach Art. 1 der Vo-
gelschutz-Richtlinie gemäß §44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG auf Grundlage der 
Formblätter des LBV Schleswig-Holstein.  

3. Prüfung der naturschutzrechtlichen Voraussetzungen für eine Zulassung des Vorhabens 
nach §45 BNatSchG.  

 
 
3. Relevanzprüfung  
Nach § 44 BNatSchG sind für die artenschutzrechtliche Betrachtung von Eingriffsvorhaben nur 
die nach europäischem Recht streng geschützten Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der 
FFH-Richtlinie und die europäischen Vogelarten relevant. 
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In den Tabellen werden die im Land Mecklenburg-Vorpommern vorkommenden 
 Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie 
 Brutvogelarten nach dem Atlas der Brutvögel in M-V (Vökler 2014) (gefährdete Arten mit 

Rote Liste-Status, Arten nach Anhang I VSchRL) 
 Rastvögel 

 
sowie zur Nachvollziehbarkeit eine Dokumentation der Relevanzprüfung mit dem begründeten 
Ergebnis des Ausschlusses bestimmter Arten von den weiteren Prüfschritten dargestellt.  
In M-V ausgestorbene bzw. verschollene Arten, Irrgäste und nicht autochtone Arten sind in den 
Tabellen nicht enthalten. Anhand der dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das arten-
schutzrechtlich zu prüfende Artenspektrum im Untersuchungsraum des Vorhabens ermittelt.  
 
Erläuterungen der Abkürzungen in den Tabellen  
Relevanzprüfung (Spalte 1-4), ergänzt um Kartierergebnisse 
N Art im Großnaturraum der Roten Liste M-V 
 X =  vorkommend oder keine Angaben in der Roten Liste vorhanden (k.A.) 
 0 = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in M-V 
   

V Untersuchungsgebiet zum Vorhaben liegt 
 X = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in M-V oder keine Angaben zur Ver-

breitung der Art in M-V vorhanden (k.A.) 
 0 = Außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in M-V 
 für Tabelle Vögel: Vogelarten im Gebiet nicht brütend/nicht vorkommend, wenn Brut- bzw. Vorkom-

mensnachweise im ‚Atlas der Brutvögel Mecklenburg-Vorpommern‘ (Vökler 2014) in TK 25-
Quadranten nicht gegeben sind 

   

L Erforderlicher Lebensraum / Standort der Art im Untersuchungsgebiet zum Vorhaben (Lebensraum-
Grobfilter z.B. Moore, Gewässer, Wälder) 

 X = vorkommend, spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt oder keine Angaben 
möglich (k.A.) 

 0 = nicht vorkommend, spezifische Habitatansprüche der Art mit Sicherheit nicht erfüllt 
   

E Wirkungsempfindlichkeit der Art 
 X = gegeben oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst werden können 
 0 = Projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen werden 

kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i.d.R. nur weitverbreitete, 
ungefährdete Arten)  

 
Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit ‚0‘ bewertet wurde, sind zunächst als nicht relevant 
identifiziert und können damit von den weiteren Prüfschritten ausgeschlossen werden (s. jedoch 
nachfolgende Aussagen zur Prüfung der Plausibilität). Alle übrigen Arten sind als relevant identi-
fiziert; für diese ist die Prüfung fortzusetzen. 
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Bestandsaufnahme (Spalten 11-12) 
NW Art im Untersuchungsgebiet durch Bestandserfassung nachgewiesen 
 X = ja 
 0 = nein 
   

PO potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, d.h. ein Vorkommen ist 
nicht sicher auszuschließen und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Ver-
breitung der Art in M-V nicht unwahrscheinlich 

 X = ja 
 0=  nein 
 für Tabelle Vögel: wenn Status für die relevanten TK 25-Quadranten im ‚Atlas der Brutvögel in M-

V‘ (Vökler 2014) [B = möglicherweise brütend, C = wahrscheinlich brütend, D = sicher brütend] 
 
Als weiteres Kriterium im Zuge des Arbeitsschrittes Bestandsaufnahme werden zusätzliche Aus-
sagen zur Wirkungsunempfindlichkeit der Art in Abhängigkeit von ihrer Lage (Nachweis oder 
potenzielles Vorkommen) im Untersuchungsgebiet getroffen (Spalte 13), da auch hierdurch ggf. 
bereits eine weitergehende detaillierte Prüfung im Rahmen der saP begründet ausgeschlossen 
werden kann.  
Detailliert zu untersuchende Arten sind in Spalte 14 der Tabelle mit ‚X‘ gekennzeichnet. Für sie 
erfolgt eine artbezogene Prüfung im Hinblick auf die Erfüllung von Verbotstatbeständen im 
Rahmen der saP. Für alle übrigen Arten (0) ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in der 
saP entbehrlich.  
Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der in der Relevanzprü-
fung vorgenommenen Abschichtung nochmals auf Plausibilität zu überprüfen. Die Herleitung 
eines begründeten Ausschlusses von Arten bzw. der Erforderlichkeit detaillierter Untersuchun-
gen sind in den Tabellen dokumentiert.  
weitere Abkürzungen 
RL M-V: Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern 
RL D   Rote Liste Deutschland 
(einzelne Quellenangaben s. unter jeweiliger Tabelle) 
 
für Tiere 
Kategorien 
0      ausgestorben oder verschollen 
1      vom Aussterben bedroht 
2      stark gefährdet 
3      gefährdet 
4      potenziell gefährdet 
R     sehr seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen 
G     Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
V     Arten der Vorwarnliste 
D     Daten mangelhaft 
 
für Pflanzen 
Kategorien 
0      ausgestorben oder verschollen 
1      vom Aussterben bedroht 
2      stark gefährdet 
3      gefährdet 
R     sehr selten (potenziell gefährdet) 
G     Gefährdung gegeben 
V     zurückgehend (Vorwarnliste) 
D     Daten mangelhaft 
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Habitate: 
 
Säugetiere 
G = Gewässer    S = Siedlungsbereich  K = Kulturlandschaft 
W = Wald    LW = Laubwald   WR = Waldrand 
 
Amphibien, Reptilien 
AM = Alpine Moränengebiete  M = Moore   F = Feuchtgebiete 
S = Sandgebiete   G = Gewässer   SB = Steinbrüche 
GN = Gewässernähe   WR = Waldrand  H = Hecken, Gebüsche 
W = Wald    HG = Hochgebirge  L = Lehmgebiete 
TS = Trockenstandorte, Felsen 
 
Libellen 
B = Bäche, Gräben und Flüsse  KG = Kleingewässer  HM = Hoch-, Zwischenmoore 
T = Teiche und Weiher   Q = Quellen   S = Seen 
 
Schmetterlinge/ Falter 
F = Feuchthabitat   Fw = Feuchtwiese  Fq = Quellflur 
T = Trockengebiete   Wr = Waldrand   W = Wald 
M = Magerrasen   O = offene Geländestrukturen 
 
Käfer 
B = Brachland    WL = Laubwald   F = Feuchtgebiete 
VG = vegetationsarme Ufer  St = stehende Gewässer W = Wälder, Gehölze 
M = Mager-, Trockenstandorte  V = vegetationsarme Rohböden 
     P = Parkanlage, Baumgruppe 
 
Spinnen, Krebse, Muscheln 
F = Fließgewässer   L = Sümpfe   Fg = Feuchtgebiete 
P = pflanzenreiche Gewässer  G-B = Gewässer Bach  tG = temporäre Gewässer 
M = Mager-, Trockenstandorte  
 
Pflanzen 
FH =Hochmoor   MK = Kalk-Magerrasen   FN = Niedermoor 
MS =Sand-Magerrasen  FQ = Quellmoor   WA = Auwald 
GS =Stillgewässer  WK = Kiefern-Trockenwald  XH = Höhle 
WL =Laubwald   LA = Ackergebiete   WR = Rinde auf Laubbäumen 
MF = Felsenflur   MB = bodensaure Magerrasen  GU = Stillgewässer, Uferbereich 
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Tabelle 1: Säugetiere 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

RL 
M-
V 

RL 
D 

Hab NW 
(Nach-
weis im 
UG) 

PO 
(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 
X k.A. 0 0 Biber Castor fiber 3 3 G 0 0 

-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 
(Weichholzauen, Flussauen u. Altarme)  

nicht rele-
vant 

0 

X k.A 0 X Feldhamster Cricetus cricetus 1 2 K 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (leh-
mige, schwere Böden, grundwasserfern)  

nicht rele-
vant 

0 

X k.A 0 0 Eurasischer 
Fischotter 

Lutra lutra 2 1 G 0 0 
-kein Gewässer oder Gewässersystem im UG vor-
handen, keine naturnahen Strukturen (Aufenthalt 
oder Durchwandern unwahrscheinlich) 
-gem. Umweltkartenportal M-V liegen nächsten 
Fischottertotfunde in einer Entfernung von ca. 14 
km nordöstlich an der B 109 Abzweig Groß Kiesow 
und >3.600 m entfernt westlich (bei Pustow im Be-
reich der Schwinge).  

nicht rele-
vant 

0 

X k.A 0 0 Schweinswal Phoecena phoecena 2 2 G 0 0 
-Verbreitungsgebiet in M-V ist die Ostsee 

nicht rele-
vant 

0 

 
Säugetiere / Fledermäuse  
N V L E Deut-

scher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nachweis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirkungs-
empfindlich-
keit der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. X X Abend-
segler 

Nyctalus 
noctula 

3 3 WGS po 
 
 
 
 
 
 
 

0 
-Potenzielle Habitate sind erst im weiteren Um-
feld des UG vorhanden: 
-Sommerquartiere: bevorzugt in Baumspalten, -
höhlen; seltener Nistkästen; Gebäudespalten 
-Jagdreviere: lichte Wälder, strukturreiche, offe-
ne Landschaft 
-nicht strukturgebunden, Flughöhe überwiegend 

-keine Habita-
te (Sommerle-
bensräume, 
Fortpflan-
zungs- und 
Ruhestätten) 
im UG 
-eventuell 

0 
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N V L E Deut-
scher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nachweis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirkungs-
empfindlich-
keit der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

 in 10-15 m, teilweise mehrere hundert Meter  erhöhtes Kolli-
sionsrisiko 
(Gondelmoni-
toring bei 
Betrieb der 
WEA) 
 

0 k.A X X Klein-
abend-
segler 

Nyctalus 
leisleri 

1 G W po 0 
-Sommerquartiere: bevorzugt in Baumspalten, -
höhlen; seltener Nistkästen; Gebäudespalten 
-Jagdreviere: lichte Wälder, strukturreiche, offe-
ne Landschaft 
-nicht strukturgebunden, Flughöhe überwiegend 
in >10m 

-keine Habita-
te (Sommerle-
bensräume, 
Fortpflan-
zungs- und 
Ruhestätten) 
im UG  
 

0 

0 k.A. X X Breit-
flügel-
fleder-
maus  

Eptesicus 
serotinus 

3 V KS po 
 

0 
-Sommerquartiere: bevorzugt Gebäudespalten, -
hohlräume;  
-Jagdreviere: bevorzugt offene Flächen mit 
randlichen Gehölz- oder Gebäudestrukturen 
(Windschutz) 
-nicht strukturgebunden, Flughöhe überwiegend 
in 3 – 7m oder 15 m  

aufgrund ge-
ringer Jagdhö-

hen keine 
Beeinträchti-
gung durch 

WEA 
 

0 

0 k.A X X Braunes 
Langohr 

Plecotus 
auritus 

4 V WSK po 
 
 
 
 

 

0 
-typische Waldfledermaus 
-Sommerquartiere: bevorzugt Baumspalten, -
höhlen; Nistkästen; Dachgebälk in Gebäuden 
-Winterquartiere: Keller, Höhlen, Stolle; sehr 
selten Baumhöhlen 
-Jagdreviere: strukturreiche Laubwälder; auch 
strukturärmere Waldtypen, Obstwiesen, Gehölz-
strukturen 
-strukturgebunden 

-keine Habita-
te (Sommerle-
bensräume, 
Fortpflan-
zungs- und 
Ruhestätten) 
im UG  

 

0 

X k.A. 0 X Zwerg-
fleder-
maus 

Pipistrellus 
pipistrellus 

4 - SK po -innerhalb des UG, keine potenzielle Habitate 
-typische Waldfledermaus 
-Sommerquartiere: bevorzugt Gebäudespalten, 

-keine Habita-
te (Sommerle-
bensräume, 

0 
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N V L E Deut-
scher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nachweis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirkungs-
empfindlich-
keit der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

Hohlräume; seltener Baumhöhlen, -spalten, 
Nistkästen 
-Winterquartiere: Keller, Felshöhlen, Stolle; 
(unterirdisch) 
-Jagdreviere: bevorzugt an Grenzstrukturen wie 
Waldränder, Hecken, Wege, Gewässer 
-überwiegend strukturgebunden  
 

Fortpflan-
zungs- und 
Ruhestätten) 
im UG 
-eventuell 
erhöhtes Kolli-
sionsrisiko 
(Gondelmoni-
toring bei 
Betrieb der 
WEA) 

X k.A. 0 X Rauhaut-
fleder-
maus  

Pipistrellus 
nathusii 

4 G WG po 0 
-potenzielle Habitate im Umfeld des Untersu-
chungsgebietes nicht vorhanden 
-typische Waldfledermaus 
-Sommerquartiere: bevorzugt Baumspalten, -
höhlen, hinter abstehender Rinde etc., auch 
Nistkästen, Spaltenquartiere an Gebäuden  
-Winterquartiere: Felsspalten, Mauerrisse, 
Baumhöhle, Holzstapel 
-Jagdreviere: bevorzugt innerhalb des Waldes 
an Schneisen, Wegen, Waldrändern oder über 
Wasserflächen, Schilfbeständen, Feuchtwiesen, 
im Herbst auch im Siedlungsbereich 
-überwiegend strukturgebunden  

-keine Habita-
te (Sommerle-
bensräume, 
Fortpflan-
zungs- und 
Ruhestätten) 
im UG 
-eventuell 
erhöhtes Kolli-
sionsrisiko 
(Gondelmoni-
toring bei 
Betrieb der 
WEA) 

0 

0 k.A X X Mops-
fleder-
maus 

Barbastella 
barbastellus 

1 1 WSK 
 
 
 
 
 
 

0 
 
 

 

0 
-Sommerquartiere: in Alt-Waldgebieten möglich  
-Winterquartiere: in Umfeld nicht gegeben 
-Jagdreviere: bevorzugt Wälder oder parkartige 
Landschaften; auch an Waldrändern, Baumrei-
hen, Hecken, Wasserläufen 
-überwiegend strukturgebunden 
-kein Nachweis im UG zum Zeitpunkt der Kartie-
rung (s. Fledermauskartierung 2014) 
 
 

nicht relevant 0 
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N V L E Deut-
scher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nachweis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirkungs-
empfindlich-
keit der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

0 
 
 
 
 
 
 
 

k.A. 0 X Wasser-
fleder-
maus  

Myotis 
daubentonii 

4 - GW po 0 
- keine geeigneten Habitate im Plangebiet vor-
handen 
-Sommerquartiere: bevorzugt Wälder insbeson-
dere in Gewässernähe; Baumhöhlen, auch -
spalten; seltener Gebäudespalten 
-Winterquartiere: Felshöhlen, Stollen, Keller 
-strukturgebunden (Jagd über dem Wasser)  

-Jagdhöhen 5 
– 40m über 
oder an Ge-

wässern, kein 
Habitat im UG 

0 

0 k.A 0 X Große 
Bartfle-
der-
maus 

Myotis 
brandtii 

2 2 SW 
KG 
 
 
 
 
 

0 
 

0 
-Sommerquartiere: bevorzugt Gebäudespalten, -
hohlräume, auch Baumspalten, -höhlen 
-Winterquartiere: Felshöhlen, Stollen, Keller 
-Jagdreviere: bevorzugt Laubwälder, auch an 
Gewässern oder entlang linearer Strukturen, 
überwiegend strukturgebunden 
-kein Nachweis im UG zum Zeitpunkt der Kartie-
rung (s. Fledermauskartierung 2014) 

nicht relevant 0 

0 k.A. X X Kleine 
Bart-
fleder-
maus  

Myotis mys-
tacinus 

1 3 KS 
WG 

0 
 

0 
-Sommerquartiere: bevorzugt Gebäudespalten, -
hohlräume, auch Baumspalten, -höhlen, hinter 
abstehender Rinde 
-Jagdreviere: bevorzugt strukturreiche und offe-
ne Landschaften mit Fließgewässern; Waldrän-
der, Gewässerufer, Hecken, Gärten; selten 
geschlossene Wälder 
-kein Nachweis im UG zum Zeitpunkt der Kartie-
rung (s. Fledermauskartierung 2014) 

nicht relevant 0 

0 k.A 0 X Fransen-
fleder-
maus 

Myotis natte-
reri 

3 3 WSK 
 
 
 
 
 
 

po 
 

0 
-Sommerquartiere: Baumspalten, -höhlen, Nist-
kästen, Spaltenquartiere an Gebäuden 
-Winterquartiere: Felshöhlen, Stollen, seltener in 
oberirdischen Gebäudeteilen 
-Jagdreviere: bevorzugt ausgedehnte Laub-
mischwälder (auch Nadelbaumbestände), Wei-
den und Felder mit Gehölzen, Streuobstgebiete, 
Parks, Gewässer 

-Jagdgebiete 
vorwiegend in 

Wäldern, 
kaum Offen-

land 
-Jagdhöhe 1 – 

4m, keine 
Beeinträchti-
gung durch 

0 
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N V L E Deut-
scher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nachweis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirkungs-
empfindlich-
keit der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

-strukturgebunden WEA 
-keine Habita-

te im UG 
0 k.A. 0 X Großes 

Mausohr  
Myotis myo-
tis 

2 3 WS 0 
 

0 
-Sommerquartiere: bevorzugt große Räume in 
Gebäuden (Dachböden etc.; auch Gebäudespal-
ten, -hohlräume, Höhlen, Stollen, Baumhöhlen 
-Winterquartiere: Felshöhlen, Stollen, Keller; ev. 
Auch in Baumhöhlen 
-Jagdreviere: bevorzugt in geschlossenen Wald-
beständen (vor allem Laubwälder) mit geringer 
Bodenbedeckung und freiem Luftraum 1 bis 10 
m Höhe 
-überwiegend strukturgebunden 
-kein Nachweis im UG zum Zeitpunkt der Kartie-
rung (s. Fledermauskartierung 2014) 

-keine Habita-
te im UG 

-geringe Jagd-
höhe (1 – 

10m), daher 
keine Beein-
trächtigung 
durch WEA 

0 

0 k.A 0 X Teich-
fleder-
maus 

Myotis 
dasycneme 

1 G GK 
 
 
 
 

0 
 

0 
-Sommerquartiere: bevorzugt Gebäudespalten, -
hohlräume, auch in Baumhöhlen und Nistkästen 
-Jagdreviere: über großen stehenden oder lang-
sam fließenden Gewässern 
-strukturgebunden (über dem Wasser) 
- kein Nachweis im UG zum Zeitpunkt der Kar-
tierung (s. Fledermauskartierung 2014) 

nicht relevant 0 

0 k.A. 0 X Zweifarb-
fleder-
maus 

Vespertilio 
murinus 

1 G GKS po 0 
-Sommerquartiere: bevorzugt Gebäudespalten, -
hohlräume, auch in Baumhöhlen und Nistkästen 
-Jagdreviere: über großen stehenden oder lang-
sam fließenden Gewässern 
-strukturgebunden (über dem Wasser) 

-keine Habita-
te im UG 

nicht relevant 

0 

0 k.A. 0 X Nord-
fleder-
maus 
 

Eptesicus 
nilssonii 

0 G WS 0 
 

0 
-kein Nachweis im UG bekannt (Vorkommen im 
Norden oder Nordosten von Europa oder in 
Gebirgslagen) 
- kein Nachweis im UG zum Zeitpunkt der Kar-
tierung (s. Fledermauskartierung 2014) 

nicht relevant 0 
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N V L E Deut-
scher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nachweis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirkungs-
empfindlich-
keit der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

0 k.A. 0 X Mücken-
fleder-
maus 

Pipistrellus 
pygmaeus 

k.A. D G po 
 

0 
-Sommerquartiere: bevorzugt Gebäudespalten, -
hohlräue, auch in Baumhöhlen und Nistkästen 
-Jagdreviere: über großen stehenden oder lang-
sam fließenden Gewässern 
-strukturgebunden (über dem Wasser) 

-keine Habita-
te im UG 

0 

0 k.A. 0 X Graues 
Langohr 

Plecotus 
austriacus 

k.A. 2 S 0 
 

0 
-kein Nachweis im UG bekannt (Vorkommen in 
Mitteleuropa, Nord- und Ostsee werden nicht 
erreicht) 
- kein Nachweis im UG zum Zeitpunkt der Kar-
tierung (s. Fledermauskartierung 2014) 

-keine Habita-
te im UG, nicht 

relevant 

0 

 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

RL 
M-
V 

RL 
D 

Hab NW 
(Nach-
weis im 
UG) 

PO 
(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 
X k.A. 0 0 Wisent Bison bonasus 3 3 G 0 0 

-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor  
nicht rele-

vant 
0 

X k.A 0 X Auerochse Bos taurus 1 2 K 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht rele-
vant 

0 

X k.A 0 0 Wolf Canis lupus 2 1 G 0 0 
-kein Nachweis (keine potenziellen Habitate) im UG 
bekannt 

nicht rele-
vant 

0 

0 k.A 0 0 Wildkatze Felis sylvestris 2 2 G 0 0 
-kein Nachweis im UG bekannt 

nicht rele-
vant 

0 

0 k.A 0 X Eurasischer 
Luchs 

Lynx lynx 0 2 W 0 0 
-kein Nachweis im UG bekannt  

nicht rele-
vant 

0 

0 k.A 0 X Haselmaus Muscardinus avel-
lanarius 

0 G W 0 0 
-kein Nachweis im UG bekannt  

nicht rele-
vant 

0 

0 k.A 0 X Europäischer 
Wildnerz 
 

Mustela lutreola 0 0 G 0 0 
-kein Nachweis im UG bekannt  

nicht rele-
vant 

0 
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0 k.A. 0 X Waldbirken-
maus 

Sicista betulina 0 1 W 0 0 
-kein Nachweis im UG bekannt  

nicht rele-
vant 

0 

0 k.A. 0 X Braunbär Ursus arctos 0 0  0 0 
-kein Nachweis im UG bekannt (Hauptvorkommen 
Alaska, westliches Kanada, Nordasien) 

nicht rele-
vant 

0 

RL MV: Labes (1991) 
RL D: BFN 1998 (Boye et al. 1997) 
 
Tabelle 2: Reptilien 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nachweis im UG) 
PO 

(Potenzielles 
Vorkommen 
im UG) 

Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich rele-
vante Auswir-
kungen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Europäi-
sche 
Sumpf-
schildkröte  

Emys 
orbicularis 

1 1 G 
GN 

0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

0 
 

nicht 
relevant 

0 

X k.A 0 X Glattnatter/ 
Schling-
natter 

Coronella 
austriaca 

1 2 TS 
 
 
 

0 
-kein Nachweis im UG bekannt 

-Habitate: lichte Wälder, gebüschreiche Offenlandschaf-
ten  

0 
 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Zaun-
eidechse 

Lacerta 
agilis 

2 3 TS 
H 
WR 
S 

0 
-mögliche Sonnenplätze auf geschotterten Erschlie-
ßungsflächen 

-Potenzielle Teillebensräume (Reproduktions- oder 
Überwinterungsräume) im Umfeld nicht vorhanden. 

- Innerhalb der intensiv genutzten Ackerfläche sind kaum 
Versteck- oder Rückzugsmöglichkeiten (Steinhaufen, 
Wiesenflächen, dichteres Gehölz) vorhanden. 

0 -keine 
Habitate 
im UG, 
nicht 

relevant 

0 

RL MV: Bast (1991) 
RL D: BFN 1998 (Beutler et al. 1998) 
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Tabelle 3: Amphibien 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab-
itat 

NW 

(Nachweis im UG) 
PO 

(Potenzielles 
Vorkommen 
im UG) 

Wirk-ungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Artenschutz-
rechtlich rele-
vante Auswir-
kungen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Kamm-
molch 

Triturus 
cristatus 

2 3 G GN 
W 

0 
Kein geeignetes Habitat (sonnige größere Teiche, 
Weiher mit submerser Vegetation) im Gebiet 

0 
 

nicht rele-
vant 

0 

X k.A 0 X Kleiner 
Wasser-
frosch 

Rana les-
sonae 

2 G G W M 0 
Kein geeignetes Habitat im UG (häufig Moorbiotope in 
Waldgebieten, vegetationsreiche Kleingewässer) 
-Gewässerbiotope in ausreichender Entfernung zu 
den WEA 
-Wanderungen von Einzelindividuen über die Acker-
fläche sind unwahrscheinlich, können aber nicht aus-
geschlossen werden 
-Bau und Betrieb der WEA auf der intensiv bewirt-
schafteten Ackerfläche führen nicht zu einer erhebli-
chen Beeinträchtigung 

0 
 

nicht rele-
vant 

0 

X k.A. X X Knob-
lauchkröte 

Pelobates 
fuscus 

3 2 GS 0 
Kein geeignetes Habitat (lockere, sandige Böden) im 
Gebiet 
- Gewässerbiotope in ausreichender Entfernung zu 
den WEA 
-Wanderungen von Einzelindividuen über die Acker-
fläche sind unwahrscheinlich, können aber nicht aus-
geschlossen werden 
-Bau und Betrieb der WEA auf der intensiv bewirt-
schafteten Ackerfläche führen nicht zu einer erhebli-
chen Beeinträchtigung 

0 nicht rele-
vant 

0 

X k.A. 0 X Kreuzkröte Bufo cala-
mita 

2 3 G S SB 
L 

0 
Kein geeignetes Habitat (lockere, sandige Böden auf 
offenen, vegetationsarmen Flächen mit ausreichend 
Versteckmöglichkeiten sowie vegetationsfreie Ge-
wässer) im Gebiet 

0 nicht rele-
vant 

0 

X k.A. X X Eurp. 
Laub-
frosch 

Hyla arbo-
rea 

3 2 G GN 
H WR 

F  

0 
-keine geeigneten Habitate (besonnte, vegetationsrei-
che Laichgewässer, buschreiches Gelände) vorhan-
den 

0 
 

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab-
itat 

NW 

(Nachweis im UG) 
PO 

(Potenzielles 
Vorkommen 
im UG) 

Wirk-ungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Artenschutz-
rechtlich rele-
vante Auswir-
kungen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

-Sölle in ausreichender Entfernung zur WEA 
-Wanderungen von Einzelindividuen über die Acker-
fläche sind unwahrscheinlich, können aber nicht aus-
geschlossen werden 
-Bau und Betrieb der WEA auf der intensiv bewirt-
schafteten Ackerfläche führen nicht zu einer erhebli-
chen Beeinträchtigung 

X k.A X X Rotbauch-
unke 

Bombina 
bombina 

2 1 G GN F 0 
Kein geeignetes Habitat (sonnenexponierte Gewässer 
mit ausreichender Unterwasservegetation) im Gebiet 

0 
 

nicht rele-
vant, keine 

Betroffenheit 
der Kleinge-
wässer im 

Umfeld 
durch das 
Vorhaben 

0 

X k.A. X X Moor-
frosch 

Rana ar-
valis 

3 2 G M F 0 
Kein geeignetes Habitat (Niedermoor, Bruchwald, 
Extensivgrünland, Nasswiesen) im Gebiet 

0 nicht rele-
vant 

0 

X k.A 0 X Spring-
frosch 

Rana dal-
matina 

1 3 G W F 0 
Kein geeignetes Habitat (lichte, gewässerreiche 
Laubwälder) im Gebiet 

0 nicht rele-
vant 

0 

X k.A. 0 X Wechsel-
kröte 

Bufo viridis 2 2 G S L 0 
Kein geeignetes Habitat (sonnenexponierte, trocken-
warme Habitate mit grabfähigen Böden und lückiger 
Krautvegetation) im Gebiet 

0 nicht rele-
vant 

0 

RL MV: Bast (1991) 
RL D: BFN 1998 (Beutler et al. 1998 
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Tabelle 4: Käfer 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich relevante 
Auswirkungen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X X 0 X Großer 
Eichen-
bock 

Cerambyx 
cerdo 

1 1 WL 
P 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor: offene Alteichen-
bestände, kränkelnde, vorgeschädigte Alteichen in Parkanlagen, 
Alleen, Hartholzaue (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Großer 
Wespen-
bock 

Necydalis 
major 

2 1 WL 0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor:  
Habitate: bodenständige, alte, feuchte Laubwälder an Fluss- und 
Seeufern, besonders Erlenbruchwälder 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Eremit Osmoder-
ma eremita 

4 2 WL 
P 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor: mit Mulm (Holz-
erde) gefüllte Höhlen alter Laubbäume (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Großer 
Goldkäfer  

Protaetia 
aeruginosa 

1 1 W 
WL 

0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Gehölzbiotope 
mit rotfaulen Eichen warmer Standorte) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Hochmoor-
laufkäfer 

Carabus 
menetriesi 

1 1 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (offene Über-
gangs- und Zwischenmoore mit ungestörtem Wasser- und Nähr-
stoffhaushalt) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Genetzter 
Puppen-
räuber 

Calosoma 
reticulatum 

1 1 M 
W 

0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (in sandigen 
Gebieten, z.B. auf trockenen Heiden, Feldern und in lichten 
Wäldern) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Schwarz-
brauner 
Kurzschrö-
ter 

Aesalus 
scarabaeoi
des 

k.A. 1 LW 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Laubwälder, 
bevorzugt Eichen- Buchen- Mischwälder) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Deutscher 
Sandlauf-
käfer 

Cylindera 
germanica 

k.A. 1 M 0 0 
-geeignete Habitate kommen im UG nicht vor (Art bevorzugt 
mergelige oder lehmige Trockenrasen und Feldraine) 

nicht 
relevant 

0 

0 X 0 X Breitrand Dytiscus 
latissimus 

1 1 St 0 0 
-geeignete Habitate kommen im UG nicht vor (Art bevorzugt 
Stillgewässer) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Veränder- Gnorimus 2 1 LW 0 0 nicht 0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich relevante 
Auswirkungen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

licher 
Edel-
scharrkäfer 

variabilis -geeignete Habitate kommen im UG nicht vor relevant 

X X 0 X Schmal-
bindiger 
Breitflügel- 
Tauchkäfer 

Graphode-
rus biline-
atus 

1 1 St 0 0 
-geeignete Habitate kommen im UG nicht vor (Art bevorzugt 
Stillgewässer) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Panzers 
Wespen-
bock 

Necydalis 
ulmi 

0 1 LW 0 0 
-geeignete Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Schwarz-
hörniger 
Walzen-
halsbock 

Phytoecia 
virgula 

1 1 LW 0 0 
-geeignete Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

RL MV: Rößner (1993), Müller- Motzfeld (1992) 
RL D: BFN 1998 Sand und Laufkäfer 1996 (Trautner et al.), Käfer 1997 (Geisner et al.) 
 

Tabelle 5: Libellen 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X X 0 X Große 
Moosjung-
fer 

Leucorrhi-
nia  
pectoralis 

2 2 HM 
T 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor 
Habitate: Torfstiche (Ersatzhabitate) und nährstoffreiche Zwischenmoo-
re mit Schwimmblattgesellschaften 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Grüne 
Mosaik-
jungfer 

Aeshna 
viridis 

2 1 B T 
KG 
HM 

0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor (stenotop 
an Krebsschere gebunden; Verbreitung in Teichen, Tümpeln, Kolken, 
Torfstichen, Seebuchten, Altarmen oder Gräben (in Flußtälern),  

nicht 
relevant 

0 

X 0 0 X Hochmoor-
Mosaik-

Aeshna 
subartica 

2 1 HM 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor (naturnahe 

nicht 
relevant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

jungfer elisabe-
thae 

Regenmoore) (BfN 2003) 

X X 0 X Östliche 
Moosjung-
fer 

Leucorrhi-
nia albi-
frons 

1 1 T S 
HM 

0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor  
-Litoral (Seeufer, Weiher, Altwasser etc.) (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Sibirische 
Winter-
libelle 

Sympecma 
paedisca 

1 2 T 
HM 
KG 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Zwerg-
libelle 

Nehalennia 
speciosa 

1 1 HM 
KG 
T 

0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor (Hoch-
moore, alte Torfstichen) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Asiatische 
Keiljungfer 

Gomphus 
flavipes 

- G B 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Zierliche 
Moosjung-
fer 

Leucorrhi-
nia cauda-
lis 

0 1 HM 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor (bevorzugt 
Moore) 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Grüne 
Keiljungfer 

Omphio-
gomphus 
cecilia 

0 2 B 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X X 0 X Sibirische 
Winterlibel-
le 

Sympecma 
paedisca 

1 2 KG 
T 
S 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im unmittelbaren UG nicht vor (Art lebt 
an pflanzenreichen, stehenden Gewässern) 

nicht 
relevant 

0 

RL MV: Zessin und Königstedt (1992) 
RL D: BFN 1998 (Ott und Piper 1997) 
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Tabelle 6: Tag- und Nachtfalter 
N V L E Deutscher 

Name 
Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach
weis 
im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Schwarzer 
Bär 

Arctia 
villica 

1 1 W 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (in sonnigen und war-
men Gegenden mit Büschen und Hecken) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Eisen-
farbener 
Samtfalter 

Hipparchia 
statilinus 

1 1 T W 0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Magerrasen) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Großer 
Feuerfalter 

Lycaena 
dispar 

2 2 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (ampferreiche Feucht- 
und Nasswiesen und deren Brachestadien; Futterpflanze: nicht saure 
Ampfer (vor allem Rumex hydrolapathum und Rumex obtusifolius) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Gagel-
strauch- 
Moor-
Holzeule 

Lithophane 
lamda 

1 1 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (typische Hochmoore) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Pappel-
glucke 

Gastro-
pacha 
populifolia 

1 1 W 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor, (alte Auwälder, alte 
Pappelalleen) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Grau-
braune 
Eichen-
buscheule 

Spudaea 
ruticilla 

1 1 T W 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor  
(trockenwarme, sonnige Lebensräume mit größeren Eichenbeständen) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Heide-
kraut-
Flecken-
spanner 

Dyscia 
fagaria 

1 1 T 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor  
(Heidegebiete) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Kleiner 
Wald-
portier 

Hipparchia 
alcyone 

1 1 T M 
W 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (reine Kiefernwälder) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Moor-
bunteule 

Anarta 
cordigera 

1 1 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (saure Moore) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Moosbee-
ren-Grau-
spanner 

Carsia 
sororiata 

1 1 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Hochmoore mit Moos-
beeren) 
 

nicht 
relevant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach
weis 
im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Nacht-
kerzen-
schwärmer 

Proserpi-
nus pro-
serpina 

4 V T F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (nasse Staudenfluren an 
Wiesengräben, Bach- und Flussufer mit Nachtkerzengewächsen 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Östlicher 
Perlmutt-
falter 

Argynnis 
laodice 

1 1 F 0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Moore) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Hochmoor-
Perlmutt-
falter 

Boloria 
[Argynnis] 
aquilonaris 

1 2 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Hochmoore) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Frankfurter 
Ringel-
spinner 

Malaco-
soma fran-
conica 

1 1 T M 
W 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Sandheiden, Heidewäl-
der) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Ruß-
spinner 

Parocneria 
detrita 

1 1 W 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (warme Eichenwälder) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Schrägflü-
gel-
Strie-
menule 

Simyra 
nervosa 

1 2 M 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Magerrasen) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Olivbraune 
Steineule 

Polymixis 
polymita 

2 2 WR 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor  
(südliche Art, warme, buschige Lehnen und Waldränder) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Scheckiger 
Rinden-
spanner 

Fagivorina 
arenaria 

1 1 W 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor  
(Laubwälder, Buchenwälder) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Grüner 
Rinden-
flechten- 
Spanner 

Cleorodes 
lichenaria 

1 1 W 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor  
(Laubwälder, Eichenwälder) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Moor-
wiesen-
Striemen-
spanner 

Chariaspi-
lates for-
mosaria 

1 1 F W 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor  
(degradierte Hochmoore, Moorwälder mit Gagelbeständen) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Malveneu-
le 

Acontia 
lucida 

0 0 T 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 
(trockene, warme Flächen der Kultursteppe und Brachfelder) 
 

nicht 
relevant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach
weis 
im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Bartflech-
ten- Baum-
Baum-
spanner 

Alcis juba-
ta 

0 1 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 
(feuchte Wälder, Schluchten, Moore) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Tief-
schwarze 
Glanzeule 

Amphipyra 
livida 

0 1 Wr 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 
(Verbreitung im mittleren und südlichen Europa) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Bruchwei-
denkarmin 

Catocala 
pacta 

0 0 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 
(bevorzugt moorige Gegenden, Verbreitung in Südschweden, Finnland, 
Polen, Ural, Tibet) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Eintönige 
Wintereule 

Conistra 
veronicae 

- 0 Wr 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Eichen- 
Wollafter 

Eriogaster 
rimicola 

0 0 W 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Gipskraut- 
Kapseleule 

Hadena 
irregularis 

0 1 T 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (bevorzugt trockenwar-

me Gebiete) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Warnecks 
Heide-
moor-
Sonnen-
eule 

Heliothis 
maritima 
warneckei 

- 1 M 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Hofdame Hyphoraia 
aulica 

0 1 T 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (bevorzugt warme, tro-
ckene, sonnige Flächen, z. B. Kalkmagerrasen) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Eschen- 
Schecken-
falter 

Hypodryas 
maturna 

1 1 T 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Löwen-
zahnspin-
ner 

Lemonia 
taraxaci 

- 1 M 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Gelbring-
falter 

Lopinga 
achine 

0 1 Wr 0 0 
- Lebensraum Waldlichtungen und Waldränder mit Gebüschen und 
Hecken 
 

nicht 
relevant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach
weis 
im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Dumerils 
Graswur-
zeleule 

Luperina 
dumerilii 

k.A. 1 Fw 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Blauschil-
lernder 
Feuerfalter 

Lycaena 
helle 

2 - F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Lebensraum Feucht-
wiesen, nahe Flüssen, Seen, Hochmooren) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Schwarz-
fleckiger 
Ameisen-
bläuling 

Maculinea 
arion 

0 2 O 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Verbreitung im Alpen-
raum auf extensiv beweideten Almen) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Salweiden- 
Wick-
lereulchen 

Nycteola 
degenera-
na 

- 1 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Verbreitung Österreich, 
Schweiz, Süddeutschland) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Östlicher 
Großer 
Fuchs 

Nymphalis 
xan-
thomelas 

0 0 Wr 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Vorkommen in lichten 
Wäldern oder buschigem Gelände) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Heide- 
bürsten-
spinner 

Orgyia 
antiquio-
des 

1 1 Fq 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Vorkommen in Randzo-
nen lebender Moore, trockene verheidete Hochmoore, offene Heide-
moore) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Augsbur-
ger Bär 

Pericallia 
matronula 

0 1 Fw 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Art bevorzugt warme, 
luftfeuchte Gegenden, Wälder mit angrenzend hohen Stauden, felsiges 
Gelände nahe Gewässern) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Ritter-
sporn- 
Sonnen-
eule 

Periphanes 
delphinii 

0 0 T 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Art bevorzugt warme, 
luftfeuchte Gegenden, Wälder mit angrenzend hohen Stauden, felsiges 
Gelände nahe Gewässern) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Weiden-
glucke 

Phyllod-
esma ilici-
folia 

0 1 Wr 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Art bevorzugt buschige 
Heidegebiete, Schonungen) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Olivbraune 
Steineule 

Polymixis 
polymita 

2 1 Wr 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor  

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Nachtker-
zen-
schwärmer 

Proserpi-
nus pro-
serpina 

4 V F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach
weis 
im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Bitterkraut- 
Sonneneu-
le 

Schinia 
cardui 

k.A. 0 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Thymian- 
Steppen-
rasen- 
Kleinspan-
ner 

Scopula 
decorata 

0 1 M 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Felshal-
den- 
Flechten-
bärchen 

Setina 
roscida 

0 0 M 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Art bevorzugt Magerra-
sen, Moore, Heiden) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Sandra-
sen- 
Braunstrei-
fenspanner 

Synopsia 
sociaria 

0 0 M 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 

nicht 
relevant 

0 

RL MV: Wachlin (1993), RL D: BFN 1998 (Prescher 1995/1996) 
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Tabelle 7: Spinnen 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

sg Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich rele-
vante Auswir-
kungen möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Flußufer-
wolfsspin-
ne 

Arctosa 
cinerea 

2 1 X F 
G-B 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (sandig-kiesige 
Ufer von Flüssen, Seen und am Meer) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Gerandete 
Wasser-
spinne 

Dolomedes 
plantarius 

1 1 x G-B 
Fg 

0 
 

0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Kombination aus 
Feuchtgebieten (z.B. ganzjährig nasse Feuchtwiesen, kalkreiche 
Sümpfe mit Schneideried (Cladium mariscus)) in Verbindung mit 
stehenden oder langsam strömenden Gewässern 

nicht 
relevant 

0 

RL MV: Martin (1993), RL D: BFN 1998 (Platen et al. 1996) 
 

Tabelle 8: Krebse 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 
M-V 

RL 
D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 
Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Edelkrebs Astacus 
astacus 

2 1 G-B 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor 
-abgeschlossene Standgewässer, Fließgewässer, Kreidebrüche auf Rü-
gen, notwendig sind Strukturen (Steine, Totholz, Phytal) als Unterschlupf 
oder lehmige und tonige Böden zum Röhrenbau 
-benötigt ausreichende Sauerstoffversorgung, gegen organische Belas-
tung (Sauerstoffzehrung) empfindlich 

nicht 
relevant 

0 

RL MV: Zettler (1999), RL D: BFN 1998 (Simon et al. 1994) 
 

  



 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag – „Erweiterung Windpark Görmin Nord, Windfläche Görmin“ – Errichtung einer WEA 

 

Seite 25 von 72 

Tabelle 9: Schnecken und Muscheln 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relavante 
Auswirkun-
gen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Abgeplat-
tete 
Teichmu-
schel 

Pseudo-
anodonata 
complana-
ta 

2 1 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (bewohnt die Unterläufe 
von größeren Fließgewässern sowie Kanälen, seltener die Randbereiche 
großer Seen. Die Art bevorzugt sauberes, nährstoffarmes Wasser mit 
einer ruhigen Strömung. Die besiedelten Standorte weisen meist einen 
sandigen bis lehmigen Grund mit einer leichten Schlammauflage auf. Als 
Wirtsfischarten werden Flussbarsch (Perca fluviatilis), Zander (Lucioper-
ca lucioperca), Dreistachliger Stichling (Gasterosteus aculeatus), Neun-
stachliger Stichling (Pungitius pungitius) sowie die Bachforelle (Salmo 
trutta) genutzt (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Zierliche 
Teller-
schnecke 

Anisus 
vorticulus 

1 1 P 
G-B 

0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor, (Verlandungszone vege-
tationsreicher Stillgewässer sowie in langsam fließenden Wiesengräben 
zwischen dichten Wasserpflanzenbeständen vor. Die besiedelten Stand-
orte weisen stets ein sauberes, kalkhaltig-basenreiches Wasser auf) (BfN 
2003) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Gemeine 
Bachmu-
schel 

Unio cras-
sus 

1 1 F 0 0 
-potenzielle Habitate kommen im UG nicht vor (Flüsse und Bäche mit 
sandig-kiesigem Substrat sowie durchflossene Seen, v.a. an den Aus-
flüssen) (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

RL MV: Zettler (1999), RL D: BFN 1998 (Simon et al. 1994) 
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Tabelle 10: Gefäßpflanzen 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Sumpf-
Engelwurz 

Angelica 
palustris 

1 2 FN 0 0 
-potenzieller Standort nicht gegeben (nasse Niedermoorstandorte; 
Staunässe wird nicht vertragen) (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Kriech-
Schei-
berich 

Apium 
repens 

2 1 GS 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben, (nasse und lückig bewachsene Ufer 
und Spülsäume von Seen und Teichen, (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Echter 
Frauen-
schuh 

Cypripedi-
um calceo-
lus 

R 3 WL 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben, (lichte und halbschattige, frische 
Standorte in Laub- und Nadelwäldern, Gebüschen und Säumen. Kennart 
des Orchideen-Buchenwaldes) (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Sand-
Silber-
scharte 

Jurinea 
cyanoides 

1 2 MS 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben (Pionierart offener, sandiger Stand-
orte, die bereits festgelegt, also verfestigt sein müssen (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Sumpf-
Glanzkraut 

Liparis 
loeselii 

2 2 FN 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben (unbeschattete mesotrophe, kalkrei-
che ganzjährig nasse Flach- und Zwischenmoore; (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Frosch-
kraut 

Luronium 
natans 

1 2 GU 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben (u.a. flache, meso- bis oligotrophe 
Stillgewässer, Gräben als Sekundärstandorte; Wassertiefen von 20 bis 
60 cm) empfindlich gegenüber Eutrophierung) (BfN 2003) 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Zwerg-
Mummel, 
Zwerg-
Teichrose 

Nuphar 
pumila 

1 1 GS 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Kriechen-
der Selle-
rie 

Apium 
repens 

2 1 MB 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

nicht 
relevant 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

-kein Nachweis im Gebiet 

X k.A. 0 X Ästiger 
Rautenfarn 

Botrychium 
matri-
cariifolium 

0 2 MB 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Vielteiliger 
Rautenfarn 

Botrychium 
multifidum 

0 1 WL 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Einfacher 
Rautenfarn 

Botrychium 
simplex 

0 2 WL 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Herzlöffel Caldesia 
parnassifo-
lia 

0 1 GU 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Wasser- 
Lobelie 

Lobelia 
dortmanna 

0 1 GS 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Schwim-
mendes 
Frosch-
kraut 

Luronium 
natans 

1 2 GS 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Kleine 
Teichrose 

Nuphar 
pumila 

1 1 GS 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Karlszep-
ter 

Pedicularis 
sceptrum- 
carolinum 

0 2 FN 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Frühlings- Pulsatilla 0 1 WK 0 0 nicht 0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

Küchen-
schelle 

vernalis -potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet (Vorkommen überwiegend in den Alpen) 

relevant 

X k.A. 0 X Violette 
Schwarz-
wurzel 

Scorzone-
ra prupu-
rea 

0 2 MS 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Vorblattlo-
ses Lein-
blatt 

Thesium 
ebractea-
tum 

0 1 MS 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 

X k.A. 0 X Moor- 
Steinbrech 

Saxifraga 
hirculus 

0 1 MF 0 0 

-potenzieller Standort nicht gegeben 

-kein Nachweis im Gebiet (Vorkommen in gemäßigten und kalten Klima-
zonen, z.B. Alpen) 

nicht 
relevant 

0 

RL MV: Voigtländer und Henker (2005) 
RL D: BFN 1998 (Korneck, D., M. Schnittler & I. Vollmer 1996 
 

Tabelle 11: Flechten 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

Hab NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswirkun-
gen mög-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Echte 
Lungen-
flechte 

Lobaria 
pulmonaria 

1 2 WR 0 0 
-potenzieller Standort nicht gegeben 
-kein Nachweis im Gebiet 

nicht 
relevant 

0 
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Tabelle 12: Vögel (Brutvögel) 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
weis 
im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

X 0 0 X Al-
penstrand-
läufer 

Calidris 
alpina 

1 1 0 0 
-kein Vorkommen im UG (starker Rückgang in M-V, Einzelvorkommen auf Insel 
Kirr; sporadische Einzelbruten auf Wiesen bei Hollendorf am Peenestrom, 
Barther Oie, Eventuell Wismarbucht und Bug/ Rügen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Austern-
fischer 

Haemato-
pus ost-
ralegus 

1 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (Vorkommen in MV auf 
die Küstengewässer beschränkt) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Baumfalke Falco sub-
buteo 

V 3 0 0 
-Hauptverbreibung Neustrelitzer Kleinseenland, Großseenlandschaft, Insel Use-
dom, südwestliches Altmoränen- u. Sandergebiet, Kuppiges Peenegebiet mit 
Mecklenburger Schweiz) (Vökler 2014) 
-die Peeneniederung befindet sich in ausreichender Entfernung zum UG 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Bekassine Gallinago 
gallinago 

2 1 0 0 
- Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen,  
- benötigt ausreichend feuchte, meist flach überstaute Stelle, vor allem Wiesen 
und Weiden auf Niedermoorstandorten  (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Blaukehl-
chen 

Luscinia 
svecica 

- V 0 0 
-kein Vorkommen im UG (nach Eichstädt et al), Verbreitungsschwerpunkt im MV 
Peenetal, zerstreut in Tälern der Trebel, Recknitz, Warnow, Friedländer Große 
Wiese, Tollensebecken (Vökler 2014) 
 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Brachpie-
per 

Anthus 
campestris 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (Restvorkommen in MV 
im Südosten von Usedom, Ueckermünder Heide u. Südwesten des Landes 
beschränkt) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Brandsee-
schwalbe 

Sterna 
sandvicen-
sis 

2 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen, nur wenige Vorkommen  in M-V, auf Inseln Kirr und Oie (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Brandgans Tadorna 
tadorna 

3 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (marin geprägte innere Seegewässer, flache Bodden- und Außen-

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
weis 
im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

buchten mit sandig- schlickigen Uferbereichen und angrenzenden tümpel- und 
prilreichen Salzwiesen; auch Spülfelder; im Binnenland vorzugsweise in großen 
Flussgebieten (Vökler 2014) 

X X 0 X Braun-
kehlchen 

Saxicola 
rubertra 

- 3 po 0 
-Habitatansprüche: bevorzugt offenes Gelände mit etwas Gebüsch, verbuschte 
Wiesen, Feuchtwiesen, trockene Heideflächen (Vökler 2014) 
-gem. Brutvogelkartierung 2014 Brutplätze innerhalb eines 500m-Radius um die 
geplanten WEA (Mindestabstand 100m) 
 

-relativ un-
empfindlich 
gegenüber 
WEA, Brut-
plätze wer-
den durch 
das Vorha-
ben nicht 
zerstört 

0 

X 0 0 X Dohle Corvus 
monedula 

1 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen, stark an Ortschaften gebunden, eigentlich -Höhlenbrüter in Waldge-
bieten, waldrandnahen Altbeständen, heute bevorzugt in Siedlungsgebieten; 
hohe Gebäude, Schornsteine (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Drossel-
rohr-
sänger 

Acroce-
phalus 
arundi-
naceus 

- V 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen, benötigt Phragmites- bzw. Typha-Bestände, Hauptvorkommen in MV 
Mecklenburgische Großseenlandschaft, Neustrelitzer Kleinseenland, Usedomer 
Hügel- und Boddenland (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Eisvogel Alcedo 
atthis 

3 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Habitate: Steilufer an Gräben, Bächen, Flüssen, kleinfischreichen 
Gewässer, Bruthöhlen in Steilwänden von Ufern, Kiesgruben, im gesamten MV 
vorkommend in Anlehnung an Fließgewässernetz, größere Lücken im Ostsee-
küstengebiet und im nördlichen Insel- und Boddengebiet sowie im nordöstlichen 
Flachland (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Fischadler Pandion 
haliaetus 

- 3 0 0 
-Verbreitung im Großseen- und Neustrelitzer Kleinseenland (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Flußregen-
pfeifer 

Charadius 
dubius 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
weis 
im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

schlossen (besiedelt werden Flächen mit fehlender oder geringer Vegetation wie 
sandig- kiesige Ufer an Flüssen und Seen, auch andere anthropogen beeinfluss-
te Rohbodenhabitate) (Vökler 2014) 

X 0 0 X Flußsee-
schwalbe 

Sterna 
hirunda 

2 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen; in MV Brutkolonnen im Achterwasser der Insel Usedom und am 
Peenestrom, Bodden von Westrügen, Hiddensee, Fischland Darß-Zingst, Wis-
marbucht, ohne Brutansiedlungen sind u.a. Lehmplatten nördlich der Peene 
(Vökler 2014) 
-die Peeneniederung befindet sich in ausreichender Entfernung zum UG 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Flußufer-
läufer 

Actitis 
hypoleucos 

1 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (in MV sehr selten; meist Durchzügler/Übersommerer; einiger Brut-
verdachte, Art benötigt Uferzonen stehender oder fließender Gewässer mit 
Schlickrand oder Steinsaum, verschiedene und z.T. dichte Vegetation) (Vökler 
2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Gänsesä-
ger 

Mergus 
merganser 

2 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Steilufer an Küsten) (in MV nur sporadisch vertreten (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Grauam-
mer 

Emberiza 
calandra 

- 3 po 0 
-Art benötigt ebene bis leicht wellige Flächen mit niedriger/ lückenhafter Vegeta-
tion zur Nahrungssuche, dichterer Vegetation zur Nestanlage und vereinzelten 
Gehölzen als Singwarte; in Flusstalungen nur spärlich in trockenen bzw. exten-
siv genutzten Bereichen; Art nutzt vorrangig mehrjährige Ackerbrachen) (Vökler 
2014) 
-zum Zeitpunkt der Kartierung 2014 wurden innerhalb des UG 2 Exemplare in 
ausreichender Entfernung zu den geplanten WEA registriert 

mit Flughö-
hen unter 

100m ist die 
Art für das 
Vorhaben 
nicht rele-
vant, Brut-
plätze wer-
den nicht 
zerstört 

0 

X 0 0 X Großer 
Brachvogel 

Numerius 
arquata 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Art benötigt großflächige Wiesen und Weiden frischer bis nasser 
Standorte) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
weis 
im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

X 0 0 X Grün-
specht 

Picus viri-
dis 

3 - 0 0 
 -Flächendeckende Besiedelung südliches, südwestliches und südöstliches MV, 
Einzelvorkommen auf den Inseln (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Habicht Accipiter 
gentilis 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im Umfeld des UG ist aufgrund der Habitatansprüche 
auszuschließen (an ausgedehnte Wälder gebunden), im UG keine Eignung als 
Brutgebiet  (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Hauben-
lerche 

Galerida 
cristata 

V 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen, kein Vorkommen dokumentiert (Art besiedelt trockene, sandige bzw. 
unbewachsene anthropogen beeinflusste Habitate; Reviere müssen übersicht-
lich und weitgehend baum- und strauchlos sein) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Hauben-
taucher 

Podiceps 
cristatus 

3 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (große stehende Gewässer mit freier Wasserfläche u. Röhrichtbe-
ständen (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Heideler-
che 

Lullula 
arborea 

- V 0 0 
-flächendeckende Besiedlung des Südteils des Landes MV, Ausschlussgebiete 
sind u. a. Lehmplatten nördlich u. südl. der Peene, Kuppiges Tollensegebiet, 
Schweriner Seengebiet, an offene trockene Strukturen mit Ansitzwarten gebun-
den (Vökler 2014) 

-keine Habi-
tate im UG, 
nicht rele-

vant 

0 

X 0 0 X Kampfläu-
fer 

Philoma-
chus pug-
nax 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (in MV nur noch auf 3 Inseln im vorpommerschen Ostseeküstenge-
biet: Riether Werder, Oie und Kirr im Barther Bodden) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Karmin-
gimpel 

Carpoda-
cus eryth-
rinus 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Art beansprucht Randzonen von Gewässern mit gebüschreichen 
Sukzessionsstadien, unterholzreiche lichte Laubwälder) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Kiebitz Vanellus 
vanellus 

2 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Störungen ausgeschlossen 
(kein Nachweis im Gebiet, sonst fast flächendeckend verbreitet in MV; Art besie-
delt offene, gering strukturierte Flächen mit fehlender, lückenhafter oder niedri-

 
-kein Vor-

kommen im 
UG, nicht 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
weis 
im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

ger Vegetation; überwiegend Grüntäler und Acker, feuchte Wiesen werden be-
vorzugt) (Vökler 2014) 

relevant 

X 0 0 X Kleine 
Ralle/ 
Kleines 
Sumpf-
huhn 

Porzana 
parva 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (kein Nachweis Gebiet, in MV nur sporadisch brütend) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

 0 0 X Knäkente Anas quer-
quedula 

2 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Flachgewässer und Teiche mit üppiger Vegetation, Überschwem-
mungsgebiete mit Feucht- u. Nasswiesen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Kornweihe Circus 
cyaneus 

1 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (nur vereinzelte Brut-
nachweise in MV: z.B. Mittelrügen, Ueckermünder Heide, Tollensesee,) (Vökler 
2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Kranich Grus grus - - ja 0 
-Brutgebiete z.B. im Wald, Waldrand, Feldflur, bevorzugt Erlensumpf, Acker- u. 
Grünlandsölle, Verlandungszonen, Moore mit Torfstichen, versumpfte Wiesen u. 
Weiden) (Vökler 2014) 
-potenzieller Brutvogel innerhalb umgebender Sölle, derzeit hier jedoch kein 
Vorkommen 
- gem. Nachkartierung 2017 und 2018: Brutplatz des Kranichs (Nr. 25) befindet 
sich in einen Feuchtbiotop“ etwa 2.000 m nördlich der geplanten WEA 09; 2014 
kartierter Brutplatz (SCHELLER 2015) des Kranichs (Nr. 24) konnte nicht bestä-
tigt werden – keine Restriktion gem. AAB-WEA;   
Ein Vorkommen einzelner Brutpaare in den Söllen des UG kann in Zukunft nicht 
ausgeschlossen werden. Aufgrund der hohen Bestandsdichte in M-V sowie der 
gegebenen Vorbelastung, ist durch das Vorhaben nicht von einer Gefährdung 
der Art auszugehen.  

-innerhalb 
UG ein Brut-
habitat, nicht 

relevant 

0 

X 0 0 X Krickente Anas 
crecca 

2 3 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Kleingewässer in der Feldmark und im Wald, Torfstiche, Moorseen, 
Moorschlenken und Gräben; an der Küste auf Inseln und episodisch überfluteten 

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
weis 
im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

Grünländern, auf Flüssen und Gräben in gepolderten Bereichen) (Vökler 2014) 
X 0 0 X Küsten-

see-
schwalbe 

Sterna 
paradisaea 

1 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (einziges Brutgebiet in 
MV ist die Wismarbucht) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Lachmöwe Larus 
ridibundus 

3 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen, Brutplätze auf (fuchs-
freien) Insel, in Bodden und eutrophen Flachseen (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Löffelente Anas 
clypeata 

2 3 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen, lückenhafte Verbreitung 
in MV, Schwerpunkt im Ostseeküstengebiet, Brutplätze auf Boddenwiesen und 
Inseln mit flachen Buchten (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Mantel-
möwe 

Larus 
marinus 

2 R 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (nur wenige Brutpaare in 
MV; z.B. im Raum Zingst / Westrügen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Mäuse-
bussard 

Buteo 
buteo 

- - po 0 
-Bruthabitate in Wäldern, Randbereichen von Wäldern, Hecken, Feldgehölzen, 
Jagdhabitate im Offenland 
-besiedelt flächendeckend alle Naturräume in M-V (Vökler 2014) 
-zum Zeitpunkt der Kartierung 2014 wurde ein Brutplatz des Mäusebussards in 
ausreichender Entfernung (>500m) zu den geplanten WEA ermittelt 
 

-es werden 
keine Brut-

habitate 
zerstört bzw. 
beeinträch-

tigt 
-Vorkommen 
im UG evtl. 

als Nah-
rungsgast, 
nicht rele-

vant 

0 

X 0 0 X Mittelsäger Mergus 
serrator 

1 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (Vorkommen in MV auf 
die Küstengewässer beschränkt; Wismarbucht, Boddengewässer von Westrü-
gen und Hiddensee) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Mit-
telspecht 

Dendroco-
pus medi-
us 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (auf rauborkige Laubarten, wie Eichen, alte Buchen mit höherem 

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
weis 
im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

Anteil an Totholzangewiesen) (Vökler 2014) 
X X 0 X Neuntöter Lanius 

collurio 
- - po 0 

-Habitatansprüche: Offenlandbewohner; nutzt vorrangig Gebüsche, Hecken bzw. 
Strand- oder Windschutzpflanzungen (dornentragende Arten) mit angrenzendem 
Offenlandbereich (Vökler 2014) 
-zum Zeitpunkt der Kartierung ein Brutplatz im UG innerhalb 500m-Radius zu 
den geplanten WEA, aber mindestens 100m entfernt 

-keine Be-
einträchti-

gungen von 
Bruthabita-

ten 
-als Hecken-

bewohner 
mit Flughö-
hen unter 

100m ist die 
Art für das 
Vorhaben 
nicht rele-

vant 

0 

X 0 0 X Ortolan Emberiza 
hortulana 

- 3 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (Vorkommen in MV ist 
auf den Süden und Südwesten des Landes begrenzt, nur sporadische Vorkom-
men im Binnenland und an der Küste) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Raubsee-
schwalbe 

Sterna 
caspia 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (Vorkommen in MV nur 
auf Insel Heuwiese/ westl. von Rügen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Raubwür-
ger 

Lanius 
excubitor 

3 2 0 0 
-Habitatansprüche: Art nutzt Offenlandbereich mit einzelnen Ansitzwarten, z.B. 
Brachen, gegliederte Grünlandareale, Stilllegungsflächen etc. (Vökler 2014) 
-zum Kartierzeitpunkt 2014 ein Brutplatz außerhalb eines 500m-Radius zu den 
geplanten WEA 

-keine Be-
einträchti-

gungen von 
Bruthabita-

ten 
nicht rele-

vant 

0 

X 0 0 X Rauch-
schwalbe 

Hirundo 
rustica 

- V 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen-Habitatansprüche: offene Kulturlandschaft, Gebäude mit offenen 
Einflugschneisen, brütet an Gebäuden (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
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im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

X 0 0 X Raufuß-
kauz 

Aegolius 
funereus 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (nur Einzelvorkommen in 
MV, küstenfern) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Rebhuhn Perdix 
perdix 

2 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Art reich strukturierter Offenlandbereiche, z.B. Brachen, Trockenra-
sen, Ruderalfluren mit Hecken und Feldgehölzen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Reiherente Aythya 
fuligula 

3 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (besiedelt an der Küste flache Bodden und Buchten) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Rohr-
dommel 

Botaurus 
stellaris 

1 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Schwerpunktvorkommen u.a. in Meckl. Großseenlandschaft, 
Schaalsee, Friedländer Große Wiese) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Rohr-
schwirl 

Locustella 
luscinioi-
des 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Hauptsiedlungsraum Mecklenburger Großseenlandschaft, Neustrelit-
zer Kleinseenland, Peenetal, innere Küstengewässer) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Rohrweihe Circus 
aerugino-
sus 

- - ja 0 
-Habitate: Röhrichtbestände stehender Gewässer, wie Boddenufer, Seen, Tei-
che, Torfstiche u. Ackersölle (Vökler 2014) 
-gem. Nachkartierung 2017 und 2018: Revier im Bereich eines Schilfröhrichts 
südlich von Sestelin (Nr. 32) und Revier bzw. Brutplatz der Rohrweihe (Nr. 36) 
im Regenrückhaltebecken der BAB 20 östlich von Göslow 
-die geplante WEA liegt außerhalb des Tabubereiches (500 m-Radius mit  
1.240 m nordwestlich von dem Brutplatz der Rohrweihe (Nr. 36, Kartierbericht 
IRUPlan) sowie südwestlich mit 1.890 m vom Brutplatz der Rohrweihe (Nr. 32) 
entfernt 

Brutplatz in 
ausreichen-
der Entfer-
nung zum 

UG, 
Anlagen 

werden mit 
einer Rotor-
spitzendis-
tanz von > 
50 m über 

Geländehö-
he (GND) 
geplant, 

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
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RL 

M-V 

RL 

D 

NW 
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im 
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PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
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Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

X 0 0 X Rothals-
taucher 

Podiceps 
grisegena 

- - 0 0 
-Habitatansprüche: vegetationsreiche flache Gewässer von 1m Tiefe werden 
bevorzugt, u. a. überflutete Polder im Peenetal und um das Anklamer Stadt-
bruch; Ausnahme sind vielfältig strukturierte Flachseen; Röhrichte als Brutplatz, 
nur an kleineren Gewässern (z.B. Sölle) auch Weidengebüsche (Vökler 2014) 
-zum Kartierzeitpunkt 2014 ein Brutplatz außerhalb eines 500m-Radius zu den 
geplanten WEA 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Rotmilan Milvus 
milvus 

- - 0 0 
-Habitatansprüche: Laub- u. Kiefernaltholzbestände, Feldhecken, Baumhecken, 
Solitärbäume 
-besiedelt alle Naturräume in M-V 
-jagt in offener Kulturlandschaft, bevorzugt an Getreide- und Futterkulturen so-
wie Grünland (Flächen mit hoher Kleinsäugerdichte) oder Stellen mit tierischen 
Abfällen (Vökler 2014) 
- gem. Nachkartierung 2017 und 2018 liegt WEA außerhalb des 1 km Aus-
schlussbereiches sowie außerhalb des Prüfbereiches von 2 km 

 

gelegentlich 
als Nah-

rungsgast, 
Brutplatz in 
ausreichen-
der Entfer-
nung, nicht 

relevant 

0 

X 0 0 X Rotschen-
kel 

Tringa 
totanus 

2 V 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV auf Küstengewäs-
ser beschränkt (Salzweiden/-wiesen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Saatkrähe Corvus 
frugilegus 

3 - 0 0 
-kein Vorkommen im Gebiet (Vorkommen Wismarer Bucht, Stralsund, Wolgast, 
vereinzelt in der Mecklenburger Großseenlandschaft) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Sandre-
genpfeifer 

Charadrius 
hiaticula 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV auf Küstengewäs-
ser beschränkt, im Binnenland nur wenige Ausnahmen, Brutplätze auf weitest-
gehend vegetationsfreiem oder -armem Untergrund) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Säbel-
schnäbler 

Recur-
virostra 
avosetta 

2 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (auf Küstengewässer  wie 
Bodden und Buchten beschränkt) (Vökler 2014) 
 
 

nicht rele-
vant 

0 
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RL 
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RL 
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X 0 0 X Schilfrohr-
sänger 

Acroce-
phalus 
schoenoba
enus 

- V 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (mit Gebüsch u. Schilf durchsetzte Verlandungsgürtel von Gewäs-
sern, lichte Bruchwaldsäume, Grabenränder) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Schleier-
eule 

Tyto alba - - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (typischer Bewohner des 
dörflichen Siedlungsraumes nistet in Scheunen, Türmen, Ruinen, Baum- o. 
Felshöhlen, Höhlungen in Steilwänden, offenes Gelände mit Bäumen u. Hecken) 
(Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Schreiad-
ler 

Aquilla 
promarina 

1 1 0 0 
- 2 Horste im Prüfbereich, Habitatansprüche: in MV z.B. entlang der Recknitz, 
Trebel, Grundmoränenlandschaft östlich des Tollensebeckens (Vökler 2014) 
- Schreiadlerhorst „N19“ befindet sich nordöstlich in einer Waldfläche (>5km 
entfernt) außerhalb des Tabubereiches, aber innerhalb des Prüfbereiches 
-als Ausgleich werden innerhalb des Tabubereiches geeignete Lenkungsflächen 
geschaffen 
- Nachkartierung 2017 und 2018: Brutplatz „Subzow“ (N80) mit 4.140 m Entfer-
nung zur geplanten WEA 09; Brutplatz „Potthagen Ost“ (N19) mit 5.190 m Ent-
fernung zur WEA 09 

keine Nah-
rungsflächen 

innerhalb 
des Vorha-
bensgebie-

tes betroffen, 
es werden 
keine Flug-
korridore 
versperrt. 

ja 

X 0 0 X Schwarz-
halzstau-
cher 

Podiceps 
nigricollis 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Bindung an Lachmöwenkolonien; Brutplätze sind eutrophe Flachseen 
und flach überstaute Geländesenken sowie Teiche unterschiedlicher Größe; 
wichtig ist geringe Wassertiefe <1m) sporadische Vorkommen (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Schwarz-
kopfmöwe 

Larus 
melanoce-
phalus 

2 - 0 0 
-kein Habitat bzw. Nachweis im Gebiet (Vorkommen z:b: Barther Oie, Bindung 
an Lach- oder Sturmmöwenkolonien) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Schwarz-
milan 

Milvus 
migrans 

V - 0 0 
-kein Nachweis im Gebiet 
-Habitate vor allem entlang größerer Flüsse 
-Art bevorzugt möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche (im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und Windkraftanlagen) (Vökler 2014) 
 

nicht rele-
vant 

0 
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X X 0 X Schwarz-
specht 

Dryocopus 
martius 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (typischer Waldbewoh-
ner) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Schwarz-
storch 

Ciconia 
nigra 

1 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV kein Vorkommen 
im Küstengebiet verzeichnet) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Seeadler Haliaeetus 
albicilla 

- - 0 0 
-Brutplätze im unmittelbaren Umfeld nicht bekannt, mögliche Habitate wären in 
den ca. 5-6 km entfernten, bewaldeten Niederungsflächen des Peenetals vor-
handen (Vökler 2014) 
-gem. Brutvogelkartierung 2014 befindet sich ein Brutplatz ca. 5 – 6 km südwest-
lich entfernt zum Vorhabensgebiet (außerhalb des Tabubereiches) 
 

Aufgrund der 
Entfernung 

geringe 
Wahrschein-
lichkeit des 
Überflugs, 

keine Beein-
trächtigung 
von potenzi-
ellen Nah-
rungsge-
wässern, 
nicht rele-

vant 

0 

X 0 0 X Seggen-
rohrsänger 

Acroce-
phalus 
paludicola 

0 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV nur im Bereich 
des Kleinen Haffs u. Peenestroms) (Vökler 2014) 
-Peeneniederung in ausreichender Entfernung zum UG 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Sperber Accipiter 
nisus 

- - 0 0 
-Horste ausschließlich in Nadelwald (Stangenholz),ansonsten reich strukturierte 
Wälder mit großen Lichtungen, angrenzende offene Landschaft) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Sperber-
grasmücke 

Sylvia 
nisoria 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (halboffene Strukturen, Buschareale in Wiesen, Lichtungen, Hecken, 
Parks, dichtes ufernahes, dorniges Gestrüpp) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Spießente Anas acuta 1 3 0 0 
-kein Nachweis im Gebiet, Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen 

nicht rele-
vant 

0 
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(Vorkommen in MV an Barther Boddenkette, auf Rügen, am Greifswalder Bod-
den) (Vökler 2014) 

X 0 0 X Steinkauz Athene 
noctua 

1 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (Bestand in MV fast völlig 
erloschen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Stein-
schmätzer 

Oenanthe 
oenanthe 

2 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Art bevorzugt extensive Strukturen, Triften Hutungen, Dünen, ...) 
(Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Sturm-
möwe 

Larus 
canus 

3 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Vorkommen in MV im Küstengebiet, z.B. Zingst) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Tafelente Aythya 
ferina 

2 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Verbreitungsschwerpunkt u.a. Zingst, Insel Usedom mit Peenestrom 
und Achterwasser; eutrophe Flachseen mit dichter Vegetation in genügender 
Flächenausdehnung; auch kleinere Teiche und Ackerhohlformen mit Verlan-
dungszonen und Inseln; Verbreitungsschwerpunkte sind Fischteiche in der Le-
witz, bei Wismar u. bei Boek) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Teichhuhn Gallinula 
chloropus 

- V 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (lückenhaft, jedoch flächendeckend; besiedelt breites Spektrum von 
Verlandungsbereichen unterschiedlicher Gewässer, wichtig ist abwechslungsrei-
che Struktur mit offenen Wasserstellen, Beständen dichter Vegetation u. Gebü-
schen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Trauersee-
schwalbe 

Chlidonias 
niger 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV nur punktuelle 
Verbreitung in Vorpommern u. äußersten Osten Mecklenburgs, Niederungen der 
Tollense, Trebel, Peene, Peenestrom, Malchiner Becken) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Tüpfelralle/ 
Tüpfel-
sumpfhuhn 

Porzana 
porzana 

- 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (flach überstaute Moor- u. Wiesenflächen mit Großseggenrieden o. 
Röhrichten, ehemalige Seeflächen), unregelmäßige Vorkommen in MV, vorwie-

nicht rele-
vant, Peene 

in ausrei-
chender 

0 
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gend nördlich der Peene, Ahlbecker u. Eggesiner See, Bugewitzer Polder am 
NSG, Anklamer Stadtbruch) (Vökler 2014) 
-Peeneniederung in ausreichender Entfernung zum UG 

Entfernung 
(>2km) 

X 0 0 X Turmfalke Falco tin-
nunculus 

- - 0 0 
-kein Vorkommen im UG bekannt 
Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (offene, kleinstrukturierte Agrarlandschaft, Kirchtürme, Speicher, 
Hochsilos) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Turteltau-
be 

Strepto-
pelia turtur 

3 3 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund vorhandener Störungen durch 
Kreisstraßen und A20 sowie der Habitatansprüche ausgeschlossen (Art besie-
delt vorrangig gut durchsonnte Waldbereiche (Kiefernforste), Feldgehölze, Feld-
hecken, mehrschichtige Bruchwaldzonen) (Vökler 2014) 

-kein Habitat 
im UG 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Ufer-
schnepfe 

Limosa 
limosa 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV nur punktuelle 
Verbreitung z.B. in Lewitz, Kummerower See, Haffwiesen zw. Leopoldshagen u. 
Mönkebude, Riether Werder) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Ufer-
schwalbe 

Riparia 
riparia 

V - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Art bevorzugt frisch angeschnittene Steilwände; fast ausschließlich 
auf menschliche Abbautätigkeiten angewiesen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Uhu Bubo bubo 1 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (abwechslungsreiche Waldgebiete mit Mooren u. Vogelkolonien), 
Verbreitungsschwerpunkt Insel Usedom, Einzelnachweise in den Städten 
Schwerin u. Umgebung, Greifswald (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Wachtel-
könig 

Crex crex - 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Feuchtwiesen mit verschilften Gräben, Hochstaudensäumen u. ein-
zelnen Büschen) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Waldkauz Strix aluco - - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der vorhandenen Störungen 
sowie der Habitatansprüche ausgeschlossen (lockere höhlenreiche Waldbestän-

-kein Habitat 
im UG, nicht 

relevant 

0 
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de, Alteichen, Altbuchen mit Höhlen) (Vökler 2014) 
X X 0 X Waldohr-

eule 
Asio otus - - 0 0 

-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Grenzbereiche Alt-Wald u. Offenland, Randzonen größerer Kahl-
schläge (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Wald-
wasser-
läufer 

Tringa 
ochropus 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG ausgeschlossen (Art nutzt größere, strukturrei-
che Mischwälder nahe Stand- und Fließgewässer mit Seichtwasserzonen) 
(Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Wander-
falke 

Falco 
peregrinus 

1 - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV nur Vorkommen in 
Lubmin, Parchim u. Neustrelitz) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Weiß-
storch 

Ciconia 
ciconia 

3 3 ja 0 
-flächendeckende Verbreitung in M-V 
-Nahrungshabitate: bevorzugt Flussniederungen, Grünländer, aber auch land-
wirtschaftliche Flächen (Flächen mit hoher Kleintierdichte) (Eichstädt et al). 
-gem. Brutvogelkartierung 2014 befinden sich 4 Weißstorchhorste in den umlie-
genden Ortschaften (Klein Zastrow, Dargelin, Göslow, Görmin); Nachkartierung 
2017, relevante Horststandorte in Göslow und Klein Zastrow 
- neu zu errichtende WEA liegt außerhalb der Tabubereiche der Horststandorte, 
aber mit einem Abstand von 1.530 m innerhalb des Prüfbereiches des Horst-
standortes in Göslow (Nr. 6) und mit 3.100 m außerhalb des Prüfbereiches des 
Horststandortes in Klein Zastrow (Nr. 8)  
-keine signifikante Beeinträchtigung der Horste durch die geplante WEA 
-die >4 km entfernte Peeneniederung bietet weitaus geeignetere Nahrungshabi-
tate als UG; 
- nach Runze sind Lenkungsflächen entsprechend LUNG 2016a zu berücksichti-
gen 
- nach AAB zusätzliche Lenkungsflächen für den Weißstorch Göslow in Höhe 
von 3,54 ha erforderlich 

gelegentlich 
Nahrungs-
gast, keine 

Betroffenheit 
von essenzi-
ellen Nah-
rungsflä-

chen, keine 
Versperrung 
von Flugkor-

ridoren,  
Horststand-
ort Göslow 

relevant 

0 

X X 0 X Wendehals Jynx tor-
quilla 

2 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche sowie 
vorliegender Störungen ausgeschlossen (Laub- u. Mischwälder, Waldrandgebie-

nicht rele-
vant 

0 
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N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach
weis 
im 

UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Arten-
schutz-
rechtlich 
relevante 
Auswir-
kungen 
möglich 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

te, in natürlichen u. künstlichen Höhlen, Gärten) (Vökler 2014) 
X 0 0 X Wespen-

bussard 
Pernis 
apivorus 

V V 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen, bevorzugt Gegenden mit geringster Siedlungsdichte (Verbreitungs-
schwerpunkte u.a. Trebel-Recknitz-Peene-Raum) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Wiedehopf Upupa 
epops 

1 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV beständiges Vor-
kommen in der Ueckermünder Heide, wenige Brutnachweise in der Großseen-
landschaft sowie im Neustrelitzer Kleinseenland) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Wiesen-
weihe 

Circus 
pygargus 

1 2 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Offenlandschaften mit sehr geringer Siedlungsdichte) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Ziegen-
melker 

Caprimul-
gus euro-
paeus 

1 3 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen, bevorzugt trocken, auf-
gelockerte Kiefernwälder mit schütter Bodenbedeckung (in MV u.a. in südwestli-
chen Talsandniederungen und der Ueckermünder Heide) (Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

X 0 0 X Zwerg-
dommel 

Ixobrychus 
minutus 

1 1 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird ausgeschlossen (in MV nur sporadische 
Vorkommen) 

nicht rele-
vant 

0 

X X 0 X Zwerg-
schäpper 

Ficedula 
parva 

- - 0 0 
-Potenzielles Vorkommen im UG wird aufgrund der Habitatansprüche ausge-
schlossen (Art besiedelt vorrangig mittelalte - alte Laub- auch Laubmischwälder; 
geschichtete Bestände mit mehr oder weniger geschlossenem Kronendach) 
(Vökler 2014) 

nicht rele-
vant 

0 

RL MV: Eichstedt, Sellin, Zimmermann (2003) 
RL D: BFN 1998 (Bauer et al. 2002) 
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Tabelle 13: Vögel (Rastvögel) 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

NW 

(Nach-
weis im 
UG) 

PO 

(Potenzielles Vorkommen im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-rechtlich 
relevante Auswirkun-
gen möglich 

(wenn x, erfolgt detail-
lierte Konfliktanalyse) 

1 2 3 4 5 6 7 8 11 12 13 14 

Rastplätze nehmen eine wichtige Teillebensraumfunktion ein und müssen in diesem Zusammenhang als Fortpflanzungs- und Ruhestätten nach § 44 BNatSchG ein-
gestuft werden. Das Vorhabensgebiet selbst zuzüglich eines 2.000 m-Umfeldes wurde bezüglich eines Rastgeschehens im Jahr 2014/2015 kontrolliert. Innerhalb des 
Vorhabensgebietes befinden sich keine besonders wertvollen Rastgebiete (Stufe 3 oder 4) sowie Schlafplätze von Gänsen, Kranichen oder Schwänen. Hinsichtlich 
der Lage des Gebietes in Bezug zu Vogelzugkorridoren, zu Schlafplätzen oder zu Nahrungsflächen werden mit der Windfläche Görmin die Vorgaben des LUNG 
(2014) eingehalten. Es wurde festgestellt, dass das Untersuchungsgebiet keine übergeordnete Funktion als Rastgebiet TAK-relevanter Rastvogelarten aufweist. 

Die Ackerflächen der geplanten WEA-Standorte werden, wenn überhaupt, nur vereinzelt und auch nur von einer geringen Individuenzahl aufgesucht. Sie werden in 
den Umweltkarten als Rastgebiete mit der Stufe 2 (mittel bis hoch) bewertet. Sie werden als regelmäßig genutzte Nahrungs- und Ruhegebiete von Rastgebieten 
verschiedener Klassen geführt. Potenziell können als Nahrungsgäste Weißstorch, Blässgans, Goldregenpfeifer, Grauammer, Gartengrasmücke, Graureiher, Höcker-
schwan, Kiebitz, Kranich, Mäusebussard, Raufußbussard, Rohrweihe, Rotmilan, Sommergoldhähnchen, Saatgans, Saatkrähe, Seeadler, Sperber, Spießente, Star 
und Turmfalke vorkommen (s. Rastvogelkartierung 2014/2015, Stand 26.06.2015).  

Der geplante Standort der WEA liegt nördlich im räumlichen Zusammenhang des bestehenden Windparks Görmin, unmittelbar angrenzend an die BAB 20. Die Er-
weiterungsfläche Görmin Nord, Windfläche Görmin liegt außerhalb eines Schwerpunktbereiches für rastende Durchzügler. Im Bereich der Peeneniederung gibt es 
weitaus wertvollere Rastgebiete. Das Vorhaben bewirkt keine neue Zerschneidung von Flugrouten zwischen Rast- und Nahrungshabitaten. Auch entsteht kein ge-
steigerter Barriereeffekt, der die Kollisionsgefahr für ziehende Vögel potenziell erhöhen würde. Freileitungen für den Anschluss an das öffentliche Stromversorgungs-
netz sind ebenfalls nicht geplant.  

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände, die Gruppe der Zug- und Rastvogelarten betreffend, werden ausgeschlossen. Gesonderte Maßnahmen werden als nicht 
erforderlich erachtet.  

Rastvögel sind in der Regel hinsichtlich ihres Nahrungsgebietes in einer großräumigen Landschaft relativ flexibel. Gefahren werden in erster Linie visuell wahrge-
nommen. So meiden Rastvögel die Nähe von Landschaftsstrukturen, die das freie Blickfeld einschränken. Eine Betroffenheit gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 ist hier 
nicht gegeben, eine detaillierte artenschutzrechtliche Betrachtung ist nicht erforderlich. 

 



 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag – „Erweiterung Windpark Görmin Nord, Windfläche Görmin“ – Errichtung einer WEA 

 

Seite 45 von 72 

Tabelle 14: Fische 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

Hab-
itat 

NW 

(Nachweis im UG) 
PO 

(Potenzielles 
Vorkommen 
im UG) 

Wirkungs-
empfind-
lichkeit der 
Art 

Artenschutz-
rechtlich rele-
vante Auswir-
kungen möglich 

(wenn x, erfolgt 
detaillierte Kon-
fliktanalyse) 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Europäi-
scher Stör 

Acipenser 
sturio 

0 0 G* 0 

-kein geeignetes Habitat im Gebiet 

0 

 

nicht rele-
vant 

0 

X k.A 0 X Nordsee-
schnäpel 

Coregonus 
oxyrhinchus 

0 0 G* 0 

-kein geeignetes Habitat im Gebiet 

0 

 

nicht rele-
vant 

0 

G* = Gewässer 
 

Tabelle 15: Schrecken 

N V L E Deutscher 
Name 

Wissen-
schaft-
licher 
Name 

RL 

M-V 

RL 

D 

Hab-
itat 

NW 

(Nachweis im UG) 
PO 

(Potenzielles 
Vorkommen 
im UG) 

Wirk-
ungs-
empfind-
lichkeit 
der Art 

Artenschutz-
rechtlich rele-
vante Auswir-
kungen möglich 

(wenn x, erfolgt 
detaillierte Kon-
fliktanalyse) 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

X k.A. 0 X Gefleckte 
Schnarr-
schrecke 

Bryodema 
tuberculata 

0 1 M* 0 

-kein geeignetes Habitat im Gebiet 

0 

 

nicht 
relevant 

0 

M* = Mager- Trockenstandort  
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4. Abschätzung der Betroffenheit 

Für den Raum Görmin liegen Artenschutzfachbeiträge vor, in dem relevante Artengruppen 
erfasst wurden. Hierbei handelt es sich um: 

 Windpark Görmin – Böken, Erweiterung um eine WEA (WEA Z1), Stand 2014  

Weiterhin liegen folgende Daten zum Thema Tiere vor: 

 Brutvogelkartierung 2017 und 2018 - Überprüfung von Brutplätzen ausgewählter  
wirkempfindlicher Großvögel im Abstandspuffer bis 2 km vom geplanten Vorhabens-
gebiet Görmin Nord, Stand 13.06.2018, IRUPlan - Ingenieurbüro Runze Umwelt Pla-
nung, M. Runze 

 Brutvogelkartierung 2014 Stand 24.04.2015, Salix Büro für Umwelt- und Land-
schaftsplanung, Dr. W. Scheller, F. Vökler, S. Puls 

 Brutvogelkartierung 2014 - Ergänzende Bewertung hinsichtlich TAK-relevanter Groß-
vogelarten, Stand 20.07.2015, Salix Büro für Umwelt- und Landschaftsplanung, Dr. 
W. Scheller 

 Rastvogelkartierung 2014/2015, Stand 20.06.2015, Salix Büro für Umwelt- und Land-
schaftsplanung, Dr. W. Scheller, F. Vökler, S. Puls 

 Standortuntersuchung Fledermäuse (Mammalia: Chiroptera) Projekt: „Windeignungs-
gebiet Dersekow-Süd“, Schulzendorf 25.05.2015, natura Büro für zoologische und 
botanische Fachgutachten 

 Kontrolle eines mutmaßlichen Rotmilanbrutplatzes an der A20, Raststätte Peenetal, 
Rostock 14.04.2016, Nachkontrollen 2017, Dipl.-Biol. Thomas Frase + 2018, IRUPlan 
- Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung, M. Runze 
 

Dem Plangebiet wird im Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan Vorpommern eine geringe 
bis mittlere Schutzwürdigkeit hinsichtlich des Arten- und Lebensraumpotenzials beigemes-
sen 
Generell: Zu erwartende Biotopverluste finden ausschließlich auf intensiv genutzten Acker-
flächen statt und sind im Rahmen einer multifunktionalen Kompensation ausgleichbar. Es 
werden Ackerflächen vollversiegelt (Fundamente der WEA) und teilversiegelt (geschotterte 
Zuwegungen, Kranstell- bzw. Montageflächen). 

Insgesamt sind die intensive Ackernutzung im Umfeld und die große Entfernung zu anderen 
wertgebenden Lebensräumen (Waldflächen, größere Gehölzflächen) wanderungsfeindlich. 
Es sind keine besonders geschützten Arten zu erwarten.  

Im Umfeld des WEA-Standortes sowie über die Ackerfläche verstreut befinden sich gem. §20 
NatSchAG M-V besonders geschützte Gehölzbiotope (Hecken und Sträucher) sowie 
Feuchtbiotope (Sölle). Großgehölze in Form von Einzelbäumen stehen entlang umliegender 
Erschließungsstraßen sowie innerhalb der Ortschaften in weiterer Entfernung. Aufgrund der 
geringen Größe sowie der langjährig bestehenden Nutzung (Acker, Windpark) ist hier nicht 
von einem erhöhten Lebensraumpotenzial auszugehen. Es wird lediglich mit einem Vor-
kommen von reinen Ubiquisten/ Kulturfolgern gerechnet. Die Lebensraumsituation wird sich 
durch das Vorhaben, im Vergleich zum aktuellen Bestand, nicht verschlechtern. 

Für den Standort liegen aktuelle Vermessungsdaten (Stand 07.08.2018) durch das Vermes-
sungs- und Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Friedhelm Bock, Straße der Einheit 07 in 17309 Jatznick 
vor. Die gemäß Umweltkarten M-V angegebenen Biotopgrößen wurden mit den aktuellen 
Vermessungsdaten abgeglichen und ggf. korrigiert.  
 
Innerhalb des Nahbereiches (unter 100 m) der neuen WEA befinden sich keine Gehölz- und 
Feuchtbiotope. 
 
Erläuterungen dazu s. Artengruppe Amphibien. 
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Basierend auf der Biotopausstattung des Untersuchungsgebietes werden Fischotter, sowie 
die Artengruppen Brut- und Rastvögel, Amphibien und Fledermäuse näher untersucht. De-
taillierte Betrachtungen aller Artengruppen erfolgen im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. 
Für Insekten und Reptilien (Totholz, geeignete Sonnenplätze, Kleinstrukturen als Unter-
schlupfmöglichkeit, Reproduktions- oder Überwinterungsräume) gibt es keine geeigneten 
Habitatstrukturen.  

Fischotter 

Das Plangebiet liegt innerhalb des MTB 1945-4, in welchem ein Vorkommen des Fischotters 
(Lutra lutra) belegt wurde (Quelle Kartenportal Umwelt M-V). Gemäß Umweltkartenportal liegen 
die nächsten Fischottertotfunde in einer Entfernung von ca. 14 km nordöstlich an der B 109 
Abzweig Groß Kiesow und >3.600 m entfernt westlich (bei Pustow im Bereich der Schwinge).  

In der Betrachtung möglicher Habitate nach Behl (1997) weist das Plangebiet keine Eignung 
als Lebensraum für den Fischotter auf.  

Innerhalb sowie im Umfeld des zu betrachtenden Standortes sind keine Gewässer oder Ge-
wässersysteme vorhanden, die dem Fischotter einen Lebens- oder Teillebensraum bieten 
können. Die Ackerfläche wird intensiv bewirtschaftet, naturnahe Strukturen liegen in weiter 
Entfernung, somit ist ein Aufenthalt oder Durchwandern von Fischottern unwahrscheinlich.  

Unter Berücksichtigung der Aspekte Naturnähe (Gewässerprofil, Ufer- und Böschungsge-
stalt), Störungen (anthropogene Einflussnahme auf den Fischotter und seinen Lebensraum), 
Deckung (Unterschlupf- und Rückzugsräume), Nahrungsvorkommen (ausreichende Menge 
an Beutetieren) und Vernetzungsgrad mit anderen Gewässersystemen (ausgedehntes Sys-
tem an Fließ- und Standgewässern) bietet die südlich gelegene, ca. 4 km entfernte Peene 
dem Fischotter einen geeigneten Lebensraum.  

Das Vorhabengebiet wird als nicht geeignet eingeschätzt, dem Fischotter Lebens- oder Teil-
lebensraum bieten zu können.  

Amphibien 

Gemäß Umweltkartenportal M-V wurden im Jahr 2007 auf den Ackerflächen bzw. in den 
Gewässerbiotopen nördlich der Schwinge, in einer Entfernung von über 3.000 m zu dem 
geplanten WEA-Standort 5 Einzelindividuen der Knoblauchkröte (Pelobates fuscus), ein 
Grasfrosch (Rana temporaria), 6 Laubfrösche (Hyla arborea), 4 Moorfrösche (Rana arvalis), 
9 Teichfrösche (Pelophylax esculentus), eine Erdkröte (Bufo bufo) und ein Teichmolch (Lis-
sotriton vulgaris) beobachtet. 
Ein räumlicher Bezug zu dem neuen WEA-Standort besteht aufgrund der Entfernung und der 
Trennwirkung durch die Schwinge mit ihren Niederungsbereichen sowie der Kreisstraße K11 
nicht.  
 
Innerhalb eines 100 m-Radius um den geplanten WEA-Standort befinden sich keine Feucht-
biotope.  
 
Der Ausbau für Zuwegungen und Montageflächen wird auf das unbedingt erforderliche Maß 
beschränkt und auf intensiv genutzten Ackerflächen stattfinden. 
 
Beeinträchtigungen von wandernden Einzelindividuen über die Ackerfläche während der 
Bauzeit sind nicht auszuschließen. Da es keine Kartierungsdaten zum Vorkommen streng 
geschützter Amphibien (und Reptilien) gibt, sind im Sinne einer „worst-case“-Betrachtung 
zum Schutz von Amphibien geeignete Schutzzäune zu errichten, um die Tötungsgefahr von 
möglicherweise wandernden oder umherziehenden Tieren der streng geschützten Arten und 
ihr Eindringen in die Baufelder zu vermeiden (siehe Göttsche, UVP-Bericht, 18). Diese Maß-
nahme entfällt für dieses Baufeld, da sich im Umfeld von 200 m keine wasserführenden 
Kleingewässern oder Wäldern und Gehölzen befinden.  
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Fledermäuse 
Generell: In der unmittelbaren Umgebung des geplanten Standortes befinden sich kaum Ve-
getationsstrukturen, welche Fledermausarten potenzielle Tages- und Sommerquartiere bie-
ten. Gehölze für einen möglichen Sommerlebensraum befinden sich entlang der Gemein-
destraßen sowie innerhalb der Ortschaften. Waldbiotope liegen über 2.000 m entfernt zum 
geplanten WEA-Standort. Gebäude der nahe gelegenen Siedlungen (z.B. Kirchtürme oder 
Dachböden) bieten das Potenzial für eine Sommerquartiernutzung oder die Nutzung als Wo-
chenstuben, Kellerräume können geeignete Winterquartiere bieten. 

Nachfolgende Aussagen sind dem Bericht Standortuntersuchung Fledermäuse (Mammalia: 
Chiroptera) Projekt: „Windeignungsgebiet Dersekow-Süd“, Stand 25.05.2015, des beauftrag-
ten Büros natura Büro für zoologische und botanische Fachgutachten, Hans-Sachs-Str. 48, 
15732 Schulzendorf entnommen.  

Der Planungsraum wurde im Hinblick auf mögliche Fortpflanzungs- und Ruhestätten, sowie 
Jagd und Transfergebiete hin untersucht. Die Standortuntersuchungen fanden in den Mona-
ten März bis November 2014 statt.  

Im Untersuchungsgebiet vorkommende Fledermausarten wurden mithilfe Fremddaten-
recherchen, der Netzfangmethode, bioakustischen Untersuchungen und ergänzender visuel-
ler Beobachtung erfasst. 

Gemäß Gutachten konnten insgesamt 11 Fledermausarten im Untersuchungsraum nachge-
wiesen werden. Fünf Arten gelten grundsätzlich als „eingriffsrelevant“ aufgrund ihres hohen 
potenziellen betriebsbedingten Kollisionsrisikos (Abendsegler, Kleinabendsegler, Zwergfle-
dermaus, Rauhautfledermaus, Zweifarbfledermaus). Der Untersuchungsraum weist eine 
mittlere Diversität auf. Alle 11 Fledermausarten gelten laut Bundesartenschutzverordnung als 
„streng geschützt“ und stehen im Anhang IV der FFH-Richtlinie („…streng zu schützende Art 
von gemeinschaftlichem Interesse.“). 

  



 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag – „Erweiterung Windpark Görmin Nord, Windfläche Görmin“ – Errichtung einer WEA 

 

Seite 49 von 72 

Tabelle 16: Im UG nachgewiesene Fledermausarten 

 

 

 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten wurden innerhalb des Untersuchungsgebietes sowie in 
einem Radius von 3 km nicht gefunden. Der Abstand der WEA zu bestehenden Waldrändern 
als lineare Jagdstruktur beträgt weit über 1.000m. 

Fazit des Gutachters. Durch den Betrieb von WEA im Vorhabensgebiet Dersekow-Süd 
(Görmin Nord, Windfläche Görmin, Anmerk. IBK) könnte sich das betriebsbedingte Kollisi-
onsrisiko für die Fledermausarten Abendsegler, Rauhautfledermaus und Zwergfledermaus 
signifikant erhöhen. Es wird empfohlen, mit der gängigen Verwaltungspraxis und der AAB 
das Kollisionsrisiko mithilfe eines Gondelmonitoring bei Betrieb der WEA zu überprüfen und 
ggf. fledermausfreundliche Betriebsalgorithmen zu installieren. 
 
Rast-und Zugvögel 
Die Ackerflächen der zu betrachtenden WEA-Standorte werden in den Umweltkarten als 
Rastgebiete mit der Stufe 2 (mittel bis hoch) bewertet. Sie werden als regelmäßig genutzte 
Nahrungs- und Ruhegebiete von Rastgebieten verschiedener Klassen geführt. Schlafplätze 
von Gänsen, Kranichen oder Schwänen befinden sich nicht im unmittelbaren Umfeld des 
Vorhabens (gem. Umweltkarten M-V). 
Im Jahr 2014/15 (von August 2014 bis Ende März 2015) erfolgte eine Zug- und Rastvogel-
kartierung (innerhalb der Windparkfläche zuzüglich eines 2.000 m-Umfeldes) durch das Büro 
SALIX-Büro für Umwelt- und Landschaftsplanung. Die Ergebnisse sind im Bericht Rastvo-
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gelkartierung 2014/2015, Stand 26.06.2015 zusammengefasst, aus dem nachfolgende Da-
ten entnommen wurden. Es wurden insgesamt 20 Vogelarten mit 11.121 Individuen erfasst. 
 
Tabelle 17: Artenliste Rastvögel (aus Rastvogelkartierung 2014/2015, Stand 26.06.2015) 

 

 

Blässgänse (Anser albifrons) und Saatgänse (Anser fabalis) wurden an insgesamt zwei 
Kartiertagen (Oktober 2014 und Januar 2015) beobachtet. An beiden Tagen wurde das UG 
von durchziehenden Tieren überflogen. Insgesamt wurden 9.820 Individuen registriert. Die 
Trupps zogen in Richtung Süd/Südwest.  

Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) wurden an einem Kartiertag beobachtet. Insgesamt 
überflogen 10 Individuen das UG in Richtung Südwest. Im November rasteten ca. 700 Indivi-
duen südlich von Dargelin, außerhalb des betrachteten Gebietes.  

Kraniche (Grus grus) wurden an drei Kartiertagen mit insgesamt 9 rastenden Individuen im 
UG registriert.  

Im Oktober 2014 überflogen 2 Höckerschwäne (Cygnus olor) das UG. 

Weiterhin wurden im Oktober 2014 52 Weißwangengänse östlich des UG (südlich von Dar-
gelin) äsend beobachtet. An Greifvögeln waren Mäusebussard und Rotmilan während der 
gesamten Kontrollperiode im UG präsent. Eine Rohrweihe wurde im August beobachtet. An 
zwei Terminen im März konnte je ein Raufußbussard gesichtet werden. Im Januar 2015 flog 
ein Seeadler in Richtung Vorhabengebiet, ein weiterer wurde außerhalb des UG im Oktober 
2014 südlich von Dargelin beobachtet. Ebenfalls im Oktober 2014 wurden westlich und öst-
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lich des Vorhabensgebietes Sperber (2 Exemplare) gesichtet und an zwei Terminen (im Au-
gust und Oktober 2014) je ein Turmfalke. 

Die größte von Windenergieanlagen ausgehende Gefahr für Rast- und Zugvögel stellt die 
Kollision dar. Weiterhin können ausgedehnte Windparke zu Zerschneidungen zwischen art-
spezifischen Brut- und Nahrungsgebieten führen. Daher stellt die Wahl des Standorts der 
WEA ein wichtiges Kriterium dar. Entscheidend sind die Gesamthöhen der Anlagen, die An-
ordnung der WEA zueinander, die Anlagenzahl sowie die Gesamtgröße des Windparks. 

Gedeckte Anstriche vermeiden Reflexionen. Die Rotorblattformen sollten Schalltechnisch 
optimiert werden und langsam drehen. 

Das Vorhaben bewirkt keine neue Zerschneidung von Flugrouten zwischen Rast- und Nah-
rungshabitaten. Auch entsteht kein gesteigerter Barriereeffekt, der die Kollisionsgefahr für 
ziehende Vögel potenziell erhöhen würde. Freileitungen für den Anschluss an das öffentliche 
Stromversorgungsnetz sind ebenfalls nicht geplant.  

Das Plangebiet liegt außerhalb von nationalen oder internationalen Schutzgebieten, sowie 
außerhalb eines Schwerpunktbereiches für rastende Durchzügler.  

Eine potenzielle Gefährdung von Fortpflanzungs- und Lebensraumstätten von Tieren kann 
ausgeschlossen werden. Es sind keine vom Aussterben bedrohten, stark gefährdeten Vo-
gelarten betroffen.  

Fazit des Gutachters. Hinsichtlich der Lage des Gebietes in Bezug zu Vogelzugkorridoren, 
zu Schlafplätzen oder zu Nahrungsflächen werden mit der Windfläche Dersekow-Süd (Gör-
min Nord, Windfläche Görmin, Anm. IBK) die Vorgaben des LUNG (2014) eingehalten. Es 
wurde festgestellt, dass das Untersuchungsgebiet keine übergeordnete Funktion als Rastge-
biet TAK-relevanter Rastvogelarten aufweist. 

Brutvögel 

Geeignete Bruthabitate (Hecken, Gehölze) befinden sich als Saumbereiche an den vorhan-
denen Söllen und Kleingewässern sowie in Form von Naturnahen Feldgehölzen oder Feld-
hecken in der Umgebung des geplanten WEA-Standortes.  

Großgehölze sind entlang von Kreisstraßen sowie innerhalb der Ortschaften vorhanden. Sie 
werden durch die Baumaßnahme nicht berührt. Auch ist während der Bauzeit nicht mit Be-
einträchtigungen durch Lärmemissionen, Erschütterungen oder Scheucheffekten durch Be-
wegung im Gelände zu rechnen. 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich innerhalb des Messtischblattquadranten 1945-4. 
Gemäß Kartenportal Umwelt M-V befinden sich in diesem Quadranten zwei Weißstorchhors-
te. 

Für das Vorhabensgebiet Görmin Nord wurde im Jahr 2014 eine Brutvogelkartierung durch 
das Büro SALIX-Büro für Umwelt- und Landschaftsplanung Dr. W. Scheller, Willem-Kolff-
Platz 1, 17166 Teterow durchgeführt. Die Ergebnisse sind im Bericht Brutvogelkartierung 
2014, Stand 24.04.2015 dokumentiert. Im Anschluss daran wurde eine abschließende Be-
wertung hinsichtlich TAK-relevanter Großvogelarten vorgenommen. Die Ergebnisse sind im 
Bericht Brutvogelkartierung 2014 - Ergänzende Bewertung hinsichtlich TAK-relevanter Groß-
vogelarten, Stand 20.07.2015 dokumentiert. Im Anschluss daran wurde eine abschließende 
Bewertung hinsichtlich TAK-relevanter Großvogelarten vorgenommen. Die Ergebnisse sind 
im Bericht Brutvogelkartierung 2014 - Ergänzende Bewertung hinsichtlich TAK-relevanter 
Großvogelarten, Stand 20.07.2015 dokumentiert.  
 
„Im Jahr 2017 erfolgte eine Nachkartierung sämtlicher Großvogelbrutplätze im Abstandspuf-
fer von 2 bis teilweise 3 km vom geplanten Vorhabensgebiet (IRUPlan 2017). Durch die Kar-
tierung konnten keine Arten nachgewiesen werden, die mit ihren Tabubereichen in die Vor-
habenfläche hineinragen. Es waren die Prüfbereiche eines Kranichs, einer Rohrweihe, zwei-
er Weißstörche, zweier Schreiadler und eines Seeadlers betroffen. 



 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag – „Erweiterung Windpark Görmin Nord, Windfläche Görmin“ – Errichtung einer WEA 

 

Seite 52 von 72 

Aufgrund der ökologischen Flexibilität insbesondere der Arten Kranich, Weihen (Rohr- und 
Wiesenweihe), Rotmilan und Schwarzmilan erfolgte im Jahr 2018 eine Überprüfung der aus 
den Vorjahren bekannten Brut- bzw. Verdachtsbrutplätze“ (Auszug aus dem Kartierbericht 
IRUPlan - Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung, M. Runze). 
 
 
Weißstorch 
Das Vorhabensgebiet selbst sowie ein Puffer von 6 km um das Gebiet herum wurde auf 
Brutplätze TAK-relevanter Arten untersucht. Gemäß Brutvogelkartierung 2014 - Ergänzende 
Bewertung hinsichtlich TAK-relevanter Großvogelarten, Stand 20.07.2015 (W. Scheller) sind 
in der Umgebung 4 Weißstorchhorste (in Klein Zastrow, Dargelin, Göslow, Görmin) vorhan-
den.  
Der Gutachter W. Scheller resümiert: Für den Weißstorch wurde ermittelt, dass das WEG in 
drei Prüfbereiche hineinreicht. Die Vorgaben des LUNG M-V (2014) werden für die geplanten 
WEA eingehalten.  
 
Es erfolgte eine Nachkartierung durch das Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung im Jahr 
2017.  
„In … Göslow (Nr. 6) und in … Klein Zastrow (Nr. 8) … befinden sich zwei Weißstorchbrut-
plätze. Beide Horste wurden in 2017 durch den Weißstorch genutzt. In 2018 erfolgte keine 
Kontrolle. Entsprechend LUNG 2016b gilt der Schutz der Fortpflanzungsstätte 5 Jahre. Trotz 
fehlender Nachweise durch eine nicht erfolgte Kontrolle der Brutplätze in 2018 sind die für 
den Prüfbereich beschriebenen Lenkungsflächen entsprechend LUNG 2016a zu berücksich-
tigen“ (Auszug aus dem Kartierbericht IRUPlan - Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung, M. 
Runze) 
 
Die neu zu errichtende WEA liegt außerhalb der Tabubereiche der Horststandorte, aber mit 
einem Abstand von 1.526 m innerhalb des Prüfbereiches des Horststandortes in Göslow (Nr. 
6) und mit 3.103 m außerhalb des Prüfbereiches des Horststandortes in Klein Zastrow (Nr. 
8).  
Für den Horststandort Göslow sind zusätzliche Lenkungsflächen erforderlich, da ein Errei-
chen der Lenkungsflächen der Schreiadler das Kollisionsrisiko erhöhen würde. Gemäß der 
Artenschutzrechtlichen Arbeits- und Beurteilungshilfe ist ein Flächenbedarf erforderlich, wel-
cher mindestens der doppelten Rotorprojektionsfläche entspricht – 1,77 ha * 2 = 3,54 ha. 
„Als Ausgangsflächen sind Flächen auszuwählen, die bisher keine oder nur eine sehr gerin-
ge Eignung für die jeweilige Art aufweisen und die brutplatznah (Abstand möglichst < 1 km, 
höchstens < 2 km vom Brutplatz) gelegen sind. Werden bereits mäßig geeignete Ausgangs-
flächen weiter aufgewertet (wobei nur eine erhebliche Aufwertung berücksichtigungsfähig 
ist), ist der Flächenumfang entsprechend zu erhöhen“. 
 
Essenzielle Nahrungsflächen (Dauergrünland) sind innerhalb des Vorhabensgebietes sowie 
des Prüfbereiches nicht betroffen. Es werden ebenfalls keine Flugkorridore versperrt. Die 
vorhandenen Weißstorchhorste werden durch die Aufstellung der geplanten WEA unter Be-
rücksichtigung der windparkabgewandten Lenkungsflächen nicht beeinträchtigt. 
 
 
Kranich 
Ein Kranichbrutplatz (Nr. 25) befindet sich nördlich in ca. 2.000 m zur Anlage (WEA 09), die 
Anlage befindet sich somit außerhalb des Prüfbereichs für Brutstätten des Kranichs. 
 
Gem. Brutvogelkartierung 2014 sind die Störungen beim Bau, der Erschließung und der 
Wartung von WEA wesentlich größer als Störungen durch den Betrieb der WEA an sich. 
Scheller [13] berichtet, dass Windenergieanlagen, egal welcher Höhe bis zu einer Entfernung 
von 200 m die Brutplatzwahl des Kranichs beeinflussen. Windenergieanlagen mit einer Be-
triebshöhe > 100 m können bis zu einer Entfernung von 400 m die Brutplatzwahl beeinflus-
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sen, darüber hinaus sind keine Auswirkungen erkennbar. Es ist davon auszugehen, dass die 
WEA in der geplanten Entfernung die Brutplatzwahl der Kraniche nicht beeinträchtigen wird.  
Es erfolgte eine Nachkartierung durch das Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung in den Jah-
ren 2017 und 2018. 
„Der Brutplatz des Kranichs (Nr. 25) befindet sich in einen Feuchtbiotop“ etwa 2.000 m nörd-
lich der geplanten WEA. „Es wurde am 21.04.2018 ein Vogel brütend auf dem Nest beo-
bachtet. 
Ein im Jahr 2014 kartierter Brutplatz (SCHELLER 2015) des Kranichs (Nr. 24) konnte wie in 
den Jahren 2017 und 2018 nicht bestätigt werden. Trotz hinreichend hoher Wasserstände 
innerhalb des Biotops wurde dieser nicht durch einen Kranich zur Brut genutzt. Ein weiterer 
im Jahr 2014 kartierter Brutplatz (SCHELLER 2015) des Kranichs (Nr. 26) war ebenfalls 
nicht besetzt. Da beide Brutplätze nun länger als ein Jahr nicht mehr genutzt wurden (siehe 
Karte 2 und Tabelle 1), und es sich um eine hinsichtlich der Brutplatzwahl ökologisch flexible 
Art handelt, erlischt der Schutz der Fortpflanzungsstätte (siehe LUNG 2016b4). Die be-
schriebenen Restriktionen innerhalb des Prüfbereichs entsprechend LUNG 2016a sind daher 
nicht mehr zu berücksichtigen“ (Auszug aus dem Kartierbericht IRUPlan - Ingenieurbüro 
Runze Umwelt Planung, M. Runze) 
 
 
Rohrweihe 
Die geplante Anlage (WEA 09) befindet sich mit 1.240 m nordwestlich von dem Brutplatz der 
Rohrweihe (Nr. 36, Kartierbericht IRUPlan) sowie südwestlich mit 1.890 m vom Brutplatz der 
Rohrweihe (Nr. 32) entfernt. Die neue WEA liegt außerhalb des Tabubereiches (500 m-
Radius) sowie außerhalb des Prüfbereiches (1.000 m-Radius). Die Errichtung von WEA in-
nerhalb des Prüfbereiches ist möglich, sofern die Anlagen mit einer Rotorspitzendistanz von 
> 50 m über Geländehöhe (GND) geplant werden. Die neuen Anlagen weisen Nabenhöhen 
von 166 m und Rotorradien von 75,00 m auf. Somit ist die Errichtung der WEA am geplanten 
Standort möglich. 
 
Nach Scheller [13] beeinträchtigen WEA bis zu einem Abstand von 200 m unabhängig von 
der Höhe die Brutplatzwahl der Rohrweihe. Darüber hinaus sind keine Auswirkungen nach-
weisbar. Ebenfalls ist kein Zusammenhang zwischen der Betriebshöhe der WEA und der 
Brutplatzentfernung nachweisbar.  
Es erfolgte eine Nachkartierung durch das Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung in den Jah-
ren 2017 und 2018. 
„Im Bereich eines Schilfröhrichts südlich von Sestelin (Nr. 32) gelangen bei mehreren Termi-
nen (10.05.2018 und 11.06.2018) Beobachtungen vom Männchen und Weibchen der Rohr-
weihe, die auf ein Revier der Art im Biotop schließen lassen. 
Ein weiteres, ebenfalls wie in 2017 genutztes Revier bzw. Brutplatz der Rohrweihe (Nr. 36) 
befindet sich in einem Regenrückhaltebecken der Bundesautobahn A20 östlich von Göslow. 
Da die Abstände der beiden Reviere (Nr. 32 und 36) über 1.000 m zu der WEA liegen, sind 
die für den Prüfbereich beschriebenen Restriktionen entsprechend LUNG 2016a hier nicht zu 
berücksichtigen. 
Ein im Jahr 2014 kartierter Brutplatz (SCHELLER 2015) der Rohrweihe (Nr. 27) wurde wie 
im Vorjahr nicht durch die Art genutzt. Da der Brutplatz nun länger als ein Jahr nicht mehr 
genutzt wurde (siehe Karte 2 und Tabelle 1), und es sich um eine hinsichtlich der Brutplatz-
wahl ökologisch flexible Art handelt, erlischt der Schutz der Fortpflanzungsstätte (siehe 
LUNG 2016b). Die für den Prüfbereich beschriebenen Restriktionen entsprechend LUNG 
2016a sind nicht zu berücksichtigen“ (Auszug aus dem Kartierbericht IRUPlan - Ingenieurbü-
ro Runze Umwelt Planung, M. Runze). 
 
Rotmilan 
Es erfolgte eine Nachkartierung durch das Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung in den Jah-
ren 2017 und 2018. 
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„In der Parkanlage Klein Zastrow wurde im Jahr 2017 ein Horst kartiert (Nr. 9), der entspre-
chend seiner Erscheinung als Brutplatz für einen Rotmilan ggf. auch Schwarzmilan in Frage 
kam. In 2017 wie auch in 2018 war der Horst jedoch durch keine Greifvogelart besetzt. Aus 
dem bloßen Verdacht der Nutzung des Horstes durch den Rotmilan oder ggf. Schwarzmilan 
lässt sich kein Schutz der Fortpflanzungsstätte gemäß LUNG 2016b ableiten, sodass die für 
den Prüfbereich beschriebenen Restriktionen entsprechend LUNG 2016a nicht zu berück-
sichtigen sind. 
Gleiches gilt für einen nördlich von Sestelin kartierten Horst (Nr. 11).  
Ein im Jahr 2014 kartierter Brutplatz (SCHELLER 2015) des Rotmilans (Nr. 4) südlich der 
geplanten WEA 10, in einem kleinen Feldgehölz an der Bundesautobahn A 20, wurde nach-
weislich seit 2016 (IRUPlan 2017) nicht mehr genutzt (siehe auch Abbildung 1, Kartierbericht 
IRUPlan). Beim ersten Kartiertermin am 21.04.2018 existierten noch Reste des Horstes. Am 
10.05.2018 war der Horst dann vollständig abgestürzt. Ein ebenfalls im Gehölz befindlicher 
Horst wurde wie im Vorjahr vom Kolkraben genutzt. Aufgrund des Ausbleibens einer Nut-
zung des Horstes als Brutplatz für den Rotmilan seit 3 Jahren erlischt der Schutz der Fort-
pflanzungsstätte entsprechend LUNG 2016b. Dementsprechend sind keine Tabu- und Prüf-
bereiche zu berücksichtigen“ (Auszug aus dem Kartierbericht IRUPlan - Ingenieurbüro Run-
ze Umwelt Planung, M. Runze). 
 
Die geplante WEA liegt sowohl außerhalb des 1 km umfassenden Ausschlussbereiches als 
auch außerhalb des Prüfbereiches von 2 km.  
 
 
Schwarzmilan 
„Für den Schwarzmilan lagen für die Erfassungsjahre 2014, 2017 keine Nachweise im Un-
tersuchungsgebiet vor. Auch in 2018 konnte bei der Nachkontrolle möglicher Verdachtshors-
te kein Nachweis für die Art erbracht werden“ (Auszug aus dem Kartierbericht IRUPlan - In-
genieurbüro Runze Umwelt Planung, M. Runze). 
 
 
Schreiadler 

Es erfolgte eine Nachkartierung durch das Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung in den Jah-
ren 2017 und 2018 
„Der im Jahr 2017 erfasste Brutplatz des Schreiadlers …“ mit 4.140 m Entfernung zur WEA 
09 „… ist auch im Jahr 2018 wieder besetzt (Brutplatz „Subzow“, N80). Für den zweiten in-
nerhalb des Prüfbereichs befindlichen Brutplatz „Potthagen Ost“ (N19) liegen keine genauen 
Kenntnisse vor. Auch ohne genaue Kenntnis zum Brutstatus im Jahr 2018 besteht der 
Schutz der Fortpflanzungsstätte gemäß LUNG 2016b über das Jahr 2018 hinaus, sodass 
wie beim o.g. Revier Subzow die für den Prüfbereich beschriebenen Restriktionen entspre-
chend LUNG 2016a zu berücksichtigen sind“ (Auszug aus dem Kartierbericht IRUPlan - In-
genieurbüro Runze Umwelt Planung, M. Runze). 
 
Der Schreiadlerhorst „N19“ befindet sich nordöstlich in einer Waldfläche. Die neue WEA be-
findet sich außerhalb des Tabubereiches, aber innerhalb des Prüfbereiches. Essenzielle 
Nahrungsflächen (Dauergrünland) sind innerhalb des Vorhabensgebietes nicht betroffen. Es 
werden ebenfalls keine Flugkorridore versperrt. Ein Bau der WEA im Prüfbereich ist möglich, 
wenn zusätzliche Nahrungsflächen geschaffen werden.  
Das LUNG MV eröffnet mit dem Papier Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfe 
[7] die Möglichkeit der Genehmigung von Windenergieanlagen im Prüfbereich sofern um den 
Brutwald zusätzliche Nahrungsflächen für den Schreiadler geschaffen werden, welche die 
Nahrungsflächenausstattung verbessern und damit das Verweilen der Art in der brutplatzna-
hen Umgebung fördert. 
Gemäß AAB-WEA gilt als Basisbedarfsfläche für die Neuschaffung von geeigneten Nah-
rungs- bzw. Lenkungsflächen im 3 km-Radius um den Brutwald eine Flächengröße von 15 
ha je WEA und je Brutrevier. Bei Errichtung von WEA im 5-6 km-Radius um den Brutwald ist 



 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag – „Erweiterung Windpark Görmin Nord, Windfläche Görmin“ – Errichtung einer WEA 

 

Seite 55 von 72 

ein 50%iger Abschlag auf die Basisbedarfsfläche zulässig. Der relevante Abstand zum 
Schreiadlerhorst „Potthagen Ost“ (N19) beläuft sich auf 5.190 m.  
 
Tabelle 18: Bedarf an Lenkungsfläche für Schreiadler 
 

Basisfläche B 
Faktor F 

für die Lage innerhalb des 5-6 
km Radius um den Brutwald 

B x F 
Bedarf 

an Lenkungsfläche 

15 ha 0,5 15 x 0,5 7,5 ha 

 
 
Daraus resultiert ein Bedarf an Lenkungsfläche von 7,5 ha je Anlage (15 ha * 0,5 = 7,5 ha) 
mit einem Gesamtbedarf für diese WEA von 7,5 ha.  
 
Der Abstand der geplanten WEA zum Schreiadlerbrutplatz „Subzow“ (N80) beträgt 4.140 m.  
Nach AAB-WEA gilt als Basisbedarfsfläche für die Neuschaffung von geeigneten Nahrungs- 
bzw. Lenkungsflächen im 3 km-Radius um den Brutwald eine Flächengröße von 15 ha je 
WEA und je Brutrevier, bei einer Entfernung von 5-6 km ist ein Abschlag von 50 % möglich. 
Bei Interpolation der Entfernungen zwischen 3 und 5 km errechnet sich bei einem Abstand 
von 3-4 km ein Abschlag von 16%, bei 4-5 km von 32 % auf die Basisbedarfsfläche von 15 
ha.    
Der zusätzliche Bedarf an Lenkungsflächen errechnet sich aus 1 * (15 ha - 32%) = 10,2 ha. 
 
 
Der Gutachter Dr. W. Scheller resümiert: Hinsichtlich des Schreiadlers liegt das WEG voll-
ständig innerhalb des Prüfbereiches. Die Vorgaben des LUNG N-V (2016) zur Freihaltung 
bestimmter Bereiche in diesem Prüfbereich werden eingehalten.  
 
Seeadler 
In ca. 5-6 km Entfernung zum Vorhabensgebiet befindet sich in südwestlicher Richtung ein 
Seeadlerhorst. Die geplante WEA liegt außerhalb des Tabubereiches, aber innerhalb des 
Prüfbereiches. Die Errichtung von WEA an diesem Standort wird weder potenzielle Nah-
rungsgewässer beeinträchtigen, noch die Erreichbarkeit derartiger Nahrungsgewässer be-
hindern. 
Der Gutachter W. Scheller resümiert [11]: Für den Seeadler ergab sich, dass das WEG in-
nerhalb des Prüfbereiches für ein an der Peene angesiedeltes Brutpaar liegt. Mit dem WEG 
werden die Vorhaben des LUNG M-V (2014) hinsichtlich der Beeinträchtigungen und der 
Erreichbarkeit potenzieller Nahrungsgewässer eingehalten. 
 
Brutvögel allgemein 
Im Jahr 2014 fand innerhalb des Vorhabensgebietes eine vollständige Brutvogelkartierung 
statt. 2017 und 2018 erfolgte eine weitere Überprüfung von Brutplätzen ausgewählter wirk-
empfindlicher Großvögel im Abstandspuffer bis 2 km vom geplanten Vorhabensgebiet Gör-
min Nord, Stand 13.06.2018, IRUPlan - Ingenieurbüro Runze Umwelt Planung, M. Runze. 
 
Innerhalb eines 1km-Puffers wurden alle nach den Tierökologischen Abstandskriterien (TAK) 
relevanten Arten (LUNG M-V 2013) erfasst. Von Ende März bis Ende Juni 2014 fanden acht 
flächendeckende Kontrollen statt. Es wurden insgesamt 35 Brutvogelarten (überwiegend 
Singvogelarten) mit 162 Brutrevieren ermittelt. Weiterhin wurden je ein Brutplatz des Rothal-
stauchers, der Stockente, des Mäusebussards, des Blässhuhns, des Kolkraben und des Ku-
ckucks ermittelt.  
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Tabelle 19: Brutvögel innerhalb des Vorhabensgebietes  

(aus Brutvogelkartierung 2014, Stand 24.04.2015/Scheller; aus Brutvogelkartierungen   
2017+2018/Runze) 

) 

 

In einem Radius von 100 m um die geplante WEA wurden 2014 Brutplätze folgender Arten 
kartiert:  
 

 2 x Feldlerche.  
 
Die Feldlerche war zum Zeitpunkt der Kartierung als Offenlandbewohner über das gesamte 
UG relativ gleichmäßig verteilt. Weitere Offenlandbewohner waren Braunkehlchen und Wie-
senschafstelze. Beide Arten wurden auf den Ackerflächen bzw. in randlichen Staudenfluren 
festgestellt. 
Gehölzgebundene Arten wie z.B. Amsel, Buchfink, Dorngrasmücke, Feldsperling, Gelbspöt-
ter, Gold- und Grauammer, Kohlmeise, Mönchsgrasmücke, Raubwürger und Neuntöter hiel-
ten sich in Heckenstrukturen im Norden und Westen des UG sowie in Gebüschstrukturen in 
den verstreut vorkommenden Ackerhohlformen auf.  
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Brutvögel in den wasserführenden Ackerhohlformen (nördlicher Teil des UG) waren Kranich, 
Rothalstaucher, Stockente und Blässhuhn. Weiterhin wurden Kuckuck, Rohrammer, Spros-
ser und Sumpfrohrsänger registriert. 
 
Fazit des Gutachters: Sperlingsvögel (im weiteren Sinne Singvögel) gelten als relativ unemp-
findlich gegenüber WEA solange deren Lebensräume bzw. Brutreviere nicht durch die WEA 
beeinträchtigt werden. Eine Beeinträchtigung durch WEA tritt ein, wenn der Lebensraum 
bzw. das Brutrevier zerstört wird. Das gleiche gilt für häufig vorkommende Nichtsperlingsvö-
gel, wie Stockente, Mäusebussard, Rothalstaucher, Kolkrabe und Kuckuck. Um eine Zerstö-
rung von Bruten zu vermeiden, sollen die Bauarbeiten außerhalb der Brutzeit durchgeführt 
werden. Falls dies nicht möglich ist, ist unmittelbar vor Beginn der Bauarbeiten autorisiert zu 
überprüfen, ob sich im Eingriffsbereich keine Brutstätten befinden. Aufgrund einer flächende-
ckenden Besiedelung und einer relativ hohen Toleranz gegenüber ihrem Lebensraum wird 
das Vorhaben die Artengruppe Brutvögel nicht negativ beeinträchtigen. 
Ein Verbotstatbestand gem. § 44 BNatSchG wie Schädigungs- und Störungsverbot wurde 
nicht festgestellt. Hinsichtlich des Tötungsverbots führt eine betriebsbedingte Kollisionsge-
fährdung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population. Es 
werden keine Bruthabitate oder Nahrungsflächen beansprucht. Das geplante Vorhaben hat 
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zur Folge. 
 
 
5. Wirkungen des Vorhabens  
Die neue WEA liegt fast vollständig innerhalb des Wirkbereichs des bestehenden Windparks 
Görmin.  
Die neuen WEA liegen fast vollständig innerhalb des Wirkbereichs des bestehenden Wind-
parks Görmin.  
Es werden überwiegend intensiv bewirtschaftete Ackerflächen, teilweise auch Grünland- und 
ruderale Flächen beansprucht.  
 
Beim Bau von WEA bzw. Bedarfsflächen im Nahbereich von geschützten Biotopen werden 
die Biotope mit Schutzzäunen umgrenzt.  

Baubedingte Wirkungen 

- Tötung / Verletzung von Tieren oder ihren Entwicklungsformen – weitestgehend aus-
geschlossen, da im Baufeld keine relevanten Arten vorkommen.  

- Im Zuge der Baufeldfreimachung bzw. Baudurchführung besteht die Möglichkeit, Tie-
re zu gefährden; aufgrund des sehr geringen Artenbesatzes ist dies jedoch nahezu 
ausgeschlossen, Beeinträchtigungen von Brutstätten bodenbrütender Arten sind vor 
Baubeginn auszuschließen. 

- Bodenverdichtungen durch Fahrzeugdruck – werden keine streng geschützten Arten 
betreffen. 

- Verlärmung, visuelle Störungen während der Bauphase – bei Tagesbaustellen sind 
nachtaktive Arten generell nicht von Störungen betroffen, die Scheuchwirkung auf die 
Avifauna ist im Hinblick auf das arten- und zahlenmäßige Vorkommen streng ge-
schützter Arten zu vernachlässigen. 

- Erschütterungen treten zeitlich befristet und nur lokal auf, keine Gefahr von Verbots-
tatbeständen.  

Anlagebedingte Wirkungen 

- Flächenverbrauch / -inanspruchnahme durch Überbauung und Versiegelung mit dau-
erhaftem Verlust von Lebensraum – im Hinblick auf streng geschützte Arten nicht re-
levant, Schutzbereiche streng geschützter Arten wurden nicht erfasst. Neben den drei 
WEA werden Zufahrten und Bedarfsflächen (Kranaufstell- und Montageflächen) er-
richtet. 
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- Barrierewirkung / Zerschneidungseffekte: durch die Errichtung der WEA in unmittel-
barer Nähe zu einem vorhandenen Windpark, wird die Barrierewirkung, im Vergleich 
zur vorher, nur wenig verändert. 

- Beeinträchtigung des Landschaftsbildes: Gegenstand des LBP, artenschutzrechtlich 
nicht relevant 

Betriebsbedingte Wirkungen 
- visuelle Störungen: beträfen Rast- und Zugvögel, Konflikte werden weitestgehend 

ausgeschlossen, da kein nennenswertes Zug- und Rastgeschehen für den Untersu-
chungsraum nachgewiesen wurde.  

- möglicher Schadstoffeintrag: wird vom Vorhaben nicht ausgehen.  

 
 
6. Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ökolo-
gischen Funktionalität 
Grundsätzlich verstößt die Errichtung von WEA in Gebieten, in denen sich kollisionsgefähr-
dete oder in Bezug auf WEA störungsempfindliche Vogelarten wegen der Nähe der Fort-
pflanzungsstätte vermehrt aufhalten, gegen eines oder mehrere Verbote des § 44 Absatz 1 
BNatSchG. Folglich können sowohl das Tötungsverbot (z.B. Kollisionsrisiko) als auch das 
Störungsverbot (z.B. reduzierter Bruterfolg durch Scheucheffekte mit erheblichen Auswir-
kungen auf die lokale Population) oder das Schädigungsgebot (z.B. Brutplatzaufgabe) eintre-
ten.  
 
Allgemein sind die Bestimmungen des § 39 BNatSchG einzuhalten. Darüber hinaus werden 
folgende Vermeidungsmaßnahmen festgesetzt: 
 
V1 Artenschutz Bodenbrüter 
Durch Abgrenzung des Baufeldes innerhalb der gegebenen Infrastrukturen wird verhindert, 
dass außerhalb der bereits teilversiegelten Zufahrtswege wie auch Montageflächen befindli-
che Ackerflächen und somit relevante Fortpflanzungsstätten beeinträchtigt werden.  
 
Um erhebliche bzw. verbotene Beeinträchtigungen zu vermeiden, erfolgt die Baufeldberäu-
mung im Zeitraum 01. September bis 28. Februar eines Jahres. Dadurch wird verhindert, 
dass brütende Altvögel oder nicht flügge Jungvögel in ihren Nestern getötet oder Bruten auf-
gegeben werden. 
 
Falls die Inanspruchnahme des Baufeldes zur Hauptbrutzeit der Bodenbrüter erfolgt (Mitte 
März bis Ende Juni), ist unmittelbar vor Beginn der Arbeiten eine Geländebegehung durch-
zuführen, um sicherzustellen, dass keine Gelege oder besetzten Nester durch die Maßnah-
men beeinträchtigt werden.  
Vorausgehende Vergrämungsmaßnahmen sind in Abstimmung mit der UNB zulässig. Wird 
tatsächlich eine Brut im geplanten Baufeld gefunden, ist eine Rücksprache mit der UNB er-
forderlich. 
 
Fledermäuse: Als Vermeidungsmaßnahme wird empfohlen, das Kollisionsrisiko mithilfe eines 
Gondelmonitoring bei Betrieb der WEA zu überprüfen und ggf. fledermausfreundliche Be-
triebsalgorithmen zu installieren. 
 
 
V2: Gondelmonitoring bei Betrieb der WEA; pauschale Abschaltzeiten für die Anlage: 
 
Im ersten Betriebsjahr ist aufgrund des zuvor festgestellten potenziell erhöhten Kollisionsrisi-
kos (HOFFMEISTER 2015) generell für die geplante WEA eine „pauschale Abschaltzeit“ einzu-
richten und im Zuge der Genehmigung festzusetzen. 
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Diese muss gemäß AAB-WEA Teil Fledermäuse (LUNG 2016b) innerhalb eines „Wander-
raumes“ im Zeitraum vom 10.07. bis 30.09. von 1 Stunde vor astronomischem Sonnenunter-
gang bis zum astronomischen Sonnenaufgang bei einer Windstärke (Gondelmessung der 
WEA) von < 6,5 m/s und (optional) einem Niederschlag von < 2 mm/Stunde eine Abschal-
tung der Windenergieanlage umfassen, wobei unter der Abschaltung ein technisch unver-
meidbarer, sehr langsamer so genannter „Trudelbetrieb“ zulässig ist. Nicht in der AAB-WEA 
als „Steuerungsparameter“ genannt - jedoch aus fachlicher Sicht zusätzlich nutzbar – wäre 
die Lufttemperatur. Hier wäre ein Betrieb der WEA möglich, wenn diese < 10 °C beträgt. Für 
die geplante WEA ist eine Lage innerhalb eines „Wanderraumes“ anzunehmen und eine ent-
sprechende vorsorgliche Schutzabschaltung vorzusehen. 
 
Für diejenigen WEA, die sich im Umfeld eines „bedeutenden Fledermauslebensraums“ (gem. 
AAB-WEA LUNG 2016b, Kasten S. 17, Pkt. 1.) befinden, ist die „pauschale Abschaltung“ auf 
den Zeitraum vom 01. Mai bis 30. September auszuweiten. Auf Grund der vorliegenden Ha-
bitatsituation trifft das für diese geplante WEA nicht zu. Der Standort der WEA liegt in einem 
Abstand von > 250 m zu Gehölzen, die eine landschaftlich relevante Anbindung aufweisen 
(z.B. durch Hecken an umliegende Ortschaften). Für diese Standorte kann daher eine stär-
kere Nutzung als sommerliches Jagdgebiet ausgeschlossen werden.  
 
Maßnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. §44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 
BNatSchG sind nicht erforderlich.  
 
Weißstorch: 
Die benötigten 3,5325 ha Lenkungsfläche für den Weißstorch in Göslow (1,7663 ha * 2 = 
3,5325 ha) werden in der Gemarkung Jargenow, Flur 1, Flurstück 306/2 als Teilfläche (Flur-
stücksfläche: 10,9445 ha) in unmittelbarer Nähe zum Horststandort mit R < 2 km umgesetzt 
(siehe Anlage 2). 
 
Schreiadler:  
Nach Aussage von Scheller [4] stehen dem Schreiadler-Brutplatz 464 ha Dauergrünland im 
Tabubereich zur Verfügung. In unmittelbarer Anbindung an den Brutwald des Schreiadler-
horstes N19 sind aktuell ausgedehnte Ackerflächen auf grundwasserbestimmten bzw. stau-
nassen Lehmen / Tieflehmen vorhanden, welche für den Zeitraum des Betriebs der Anlagen 
als Lenkungsflächen zugunsten des Schreiadlers im Sinne der unter Punkt 3.1.3.1 benann-
ten Empfehlung der Deutschen Wildtierstiftung [2] optimiert werden.  
 
Ruderalbrachen sind im Mastfußbereich aufwachsen zu lassen, deren Mahd höchstens ein-
mal im Jahr zwischen dem 01.09. und dem 28./29.02. des Folgejahres, zur Vermeidung ei-
nes Gehölzaufwuchses durchzuführen ist. Generell sind Aufschüttungen wie Schotter etc. im 
Mastfußbereich zu unterlassen. 
 
Über weite Brutzeiträume völlig unattraktive Ackerflächen können kurzzeitig zur Mahd bzw. 
Ernte oder bei laufenden Bodenbearbeitungen eine gewisse Attraktivität aufweisen. Um der-
artigen Effekten entgegenzuwirken, sind gemäß AAB-WEA entsprechende Schreiadler-
Lenkungs-/Nahrungsflächen einzurichten. Idealer Weise sollten diese Lenkungsflächen auch 
in der Zeit der Ernte- oder von Bodenbearbeitungen auf den Ackerflächen innerhalb des ge-
planten Windparks durch eine kurz zuvor oder parallel erfolgte (Teil-) Mahd in einen eben-
falls sehr attraktiven aktuellen Zustand versetzt werden. Auf Grund der kürzeren Entfernun-
gen zu den Brutplätzen und der anzunehmenden höheren Attraktivität gemähter Schreiadler-
Nahrungsflächen ist dann davon auszugehen, dass Flüge in den Windparkbereich ausblei-
ben oder nicht in signifikantem Umfang erfolgen werden. Derartige Regelungen sind fallspe-
zifisch im Zuge der Genehmigung detailiert festzulegen. 
 
Die Fläche der neu geplanten Windenergieanlage weist eine insgesamt mittelere Bedeutung 
als Nahrungsraum für Schreiadler auf, die temporär (in der Ernte oder im Bearbeitungszeit-
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raum der Ackerflächen) potenziell auch hoch ausfallen kann. Unter Berücksichtigung der 
Empfohlenen und im Zulassungsverfahren festzusetzenden Vermeidungsmaßnahmen aus 
Lenkungsflächen und deren zeitlich auch an relevante Landbewirtschaftungen im geplanten 
Windpark gekoppelten (Teil-) Bewirtschaftung ergibt sich eine geringe bis mittlere Signifikanz 
der Beeinträchtigungen (siehe Göttsche, UVP-Bericht, 18). 
 
Die dem jeweiligen Horststandort zugeordnete Kompensationsmaßnahme ist Bestandteil 
einer größeren, weitestgehend zusammenhängenden Kompensationsfläche, die auf ausge-
dehnten Ackerflächen, anbindend an den Brutwald und vorhandene Grünlandbereiche, eine 
schreiadlergerechte Bewirtschaftung initiieren wird. 
 
In einer Entfernung von ca. 1 – 3 km zum Plangebiet, innerhalb des Tabubereiches der 
Schreiadlerhorste „N19“ und „N80“, werden mit dem Anlegen von Lenkungsflächen folgende 
Maßnahmen festgesetzt: 
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Als Maßnahme zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität werden fol-
gende Lenkungsflächen festgesetzt: 
 
A1: Neuanlage von Nahrungsflächen für den Schreiadler auf derzeitigem Acker: 
Gemarkung Klein Zastrow, Flur 3, Flurstück 37 
Gesamtfläche 10,1480 ha, nach AAB-WEA abzüglich nördlicher Randstreifen von 300 m zur 
Straße (K11) (190 m*300 m)  10,1480 - 5,700 = 4,4480 ha 
- nach AAB-WEA: bis 1 km Entfernung - Anrechenbarkeit der Lenkungsfläche mit Faktor 2; 
- bis 6 km Entfernung - Anrechenbarkeit der Lenkungsfläche mit Faktor 1; 
- Interpolation: bis 2 km Entfernung - Anrechenbarkeit der Lenkungsfläche mit Faktor 1,8;  
- Interpolation: bis 3 km Entfernung - Anrechenbarkeit der Lenkungsfläche mit Faktor 1,6;  
- Entfernung von 2.370 bzw. 2.600 m - Anrechenbarkeit der Lenkungsfläche mit Faktor 1,6; 
 
- anrechenbare Lenkungsflächen: 4,4480 ha x 1,8 = 8,0064 ha 
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A2: Neuanlage von Nahrungsflächen für den Schreiadler auf derzeitigem Acker: 
Gemarkung Subzow, Flur 1, Flurstück 94/2  
Gesamtfläche 8,2526 ha,  
nach AAB-WEA (Nahrungsflächen für den Schreiadler unmittelbar an Brutwald angrenzend) 
Bewertung mit Faktor 3  anrechenbare Lenkungsflächen: 24,7578 ha 
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Bei den Ausgleichsmaßnahmen A1 und A2 erfolgt die Neuanlage von Nahrungsflächen für 
den Schreiadler auf Ackerstandorten mit schreiadlergerechter Bewirtschaftung.  
 
Die Pflege wird wie folgt vorgeschlagen:  

- zwei Schnitte bis Ende Juli, 1. Mahd frühestmöglich, spätestens jedoch am 10. Ju-
ni., 2. Mahd frühestens der 1. Juli und spätestens der 31. Juli 

- Mahd von innen nach außen, nicht während der Nachtzeit, Schnitthöhe von min. 
10 cm 

- Beweidung mit max. 2 GVE/ ha, ab 1. Juni max. 1,4 GVE/ ha zulässig 
- Grunddüngung und Düngung mit Festmist im Abstand bis 20 m um Sölle und 

Kleingewässer zulässig, nur unter feuchten Bedingungen; nicht vom 1.3. bis 15.8. 
- kein Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln 

- Verwendung von Mähgut-Aufbereitern sowie Kreiselmähern sollte zum Schutz von 
Insekten und Amphibien nicht erlaubt sein 

 
Westlich und östlich unmittelbar zur Lenkungsflächen befinden sich diverse temporäre und 
permanente Kleingewässer. Mit der Lenkungsfläche erfolgt eine Erweiterung angrenzender 
Grünlandflächen. Durch die Lage nördlich des geplanten Windparks und außerhalb mutmaß-
licher Flugrouten des Schreiadlers und in einer Entfernung von 1.950 m Entfernung zum 
Horst wird eine wertvolle Lenkungszone für diverse Großvögel geschaffen. 
 
 
7. Bestand sowie Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie 
Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie 
Für Pflanzenarten nach Anhang IVb) FFH-RL ergibt sich aus §44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 
BNatSchG für nach §15 BNatSchG zulässige Eingriffe ein Schädigungsverbot: Pflanzenarten 
nach Anhang IV b) FFH-RL können im Ergebnis der Relevanzprüfung für den Wirkraum des 
Vorhabens ausgeschlossen werden. 
 
Tierarten nach Anhang IV a) der FFH-Richtlinie 
Für Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergeben sich aus §44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 
BNatSchG für nach §15 BNatSchG zulässige Eingriffe ein Schädigungs- sowie ein Störungs-
verbot: Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie können im Ergebnis der Relevanzprü-
fung für den Wirkraum des Vorhabens ausgeschlossen werden.  
 
 
8. Bestand sowie Betroffenheit der europäischen Vogelarten nach Art. 1 der 
Vogelschutz-Richtlinie 
Für Europäische Vogelarten nach VRL ergeben sich aus §44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
für nach §19 BNatSchG zulässige Eingriffe ein Schädigungs- sowie ein Störungsverbot:  
Im Rahmen der Vorprüfung konnte die Beeinträchtigung gefährdeter Vogelarten begründet 
ausgeschlossen werden, so dass keine weitere Prüfung erforderlich ist.  
Mit dem Vorhandensein von zwei Schreiadlerhorsten und einem Weißstorchhorst innerhalb 
der jeweiligen Prüfradien ergibt sich nach AAB-WEA die Notwendigkeit zum Anlegen von 
entsprechenden Lenkungsflächen, die als Vermeidungsmaßnahmen umzusetzen sind.  
Die mögliche Betroffenheit von sog. ungefährdeten Arten, welche keinem weiteren Schutz-
status unterliegen wird im Folgenden kurz dargestellt.  
Innerhalb eines ausgewiesenen Vorhabensgebietes, angrenzend an einen bereits vorhande-
nen Windpark, wird eine neue Windenergieanlage errichtet. Das Vorhaben ist innerhalb be-
reits beanspruchter Flächen geplant. Die neuen WEA befinden sich auf einer intensiv ge-
nutzten, wenig strukturierten Ackerfläche. Nahe liegende Biotope (Sölle, naturnahe Feldhe-
cken) werden während der Bauarbeiten mit Schutzzäunen umgrenzt. In geringfügigem Um-
fang finden Bauarbeiten im Gehölzbestand statt. Hier ist eine Beeinträchtigungen von Brut-
stätten vor Baubeginn auszuschließen. Die Biotope liegen innerhalb intensiv bewirtschafteter 
Ackerflächen. Hecken- und Gehölzbrütern fehlen ackerseitig extensiv genutzte Offenland-
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strukturen, die einen gewissen Puffer und Teillebensraum für hecken- und Gehölzbrüter ge-
ben könnten. Sehr störungsunempfindliche Vogelarten nutzen die Nähe der Gehölzstruktu-
ren. Die Ackerflächen selbst sind als Teillebensraum eher ungeeignet. Es wurden neben den 
streng geschützten Arten reine Allerweltsarten (Ubiquisten) erfasst, deren Lebensraum nicht 
spezifisch an diese Situation gebunden ist, so dass weder der geringfügige Verlust an land-
wirtschaftlicher Nutzfläche für das eigentliche Vorhaben noch die betriebsbedingten Wirkun-
gen erhebliche Beeinträchtigungen der jeweiligen Arten hervorrufen können. 
 
 
9. Gutachterliches Fazit  
Der Standort der geplanten WEA liegt im Wirkbereich eines bestehenden Windparks (Gör-
min). Im Rahmen der Untersuchungen zum ursprünglichen Windpark wurden bereits arten-
schutzrechtliche Belange bei der Standortwahl berücksichtigt. Der geplante Standort ist im 
Hinblick auf den Flächenverbrauch örtlich begrenzt. Hinsichtlich der betriebsbedingten Aus-
wirkungen ist zu berücksichtigen, dass die WEA im Wirkbereich des bestehenden Windparks 
liegt und eigene, auf den Standort bezogene Auswirkungen kaum nachweisbar sind. Die 
baubedingten Beeinträchtigungen haben temporären Charakter. Eine erhebliche Schädigung 
oder Störung der untersuchten Arten ist nicht zu erwarten. Durch Schaffung von Lenkungs-
flächen gem. AAB-WEA für zwei Schreiadlerhorste werden Verbotstatbestände gem. §44 
BNatSchG nicht erfüllt.  
 
Es errechnet sich für den Schreiadlerhorst „Potthagen Ost“ (N19) ein Bedarf von 7,5 ha so-
wie für den Schreiadlerbrutplatz „Subzow“ (N80) ein Bedarf von 10,2 ha mit insgesamt 17,7 
ha an geeigneten Nahrungs- bzw. Lenkungsflächen. 
Zur Verbesserung der Nahrungsflächenausstattung der Schreiadlerhorste „Potthagen Ost“ 
(N19) sowie „Subzow“ (N80) erfolgt durch die Maßnahmen A1 und A2 eine Neuanlage von 
Nahrungsflächen, die schreiadlergerecht bewirtschaftet werden (vorgezogene Ausgleichs-
maßnahme als Lenkungsfläche). Diese Areale sind insbesondere grünlandähnliche Flächen 
mit entsprechender streng artgerechter Bewirtschaftung gemäß der Vorgaben der deutschen 
Wildtierstiftung. 
Durch die Maßnahme A1 ergibt sich eine anrechenbare Lenkungsfläche von 8,0064 ha, 
durch die Maßnahme A2 eine Fläche von 24,7578 ha. Diesen 32,7642 ha steht ein Bedarf 
von 17,7 ha gegenüber. Damit wäre der erforderliche Anteil an Lenkungsflächen gegeben. 
Die überschüssigen Lenkungsflächen von 15,0642 ha werden für einen weiteren Antrag zur 
Errichtung von WEA innerhalb der Erweiterung des Windparkes Görmin Nord verwendet.  
 
Es sind zusätzliche Lenkungsflächen für den Weißstorch in Göslow mit einer Fläche von 
3,54 ha windparkabgewandt auszuweisen. 
 
Die Prüfung der Ausnahme gem. §45 BNatSchG ist nicht erforderlich. Es ist von einer Ge-
nehmigungsfähigkeit des Vorhabens auszugehen. 
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10. Ausgleichsmaßnahmen 
 
Bezeichnung Baumaßnah-
me 
Erweiterung Windpark 
Görmin Nord,  
Windfläche Görmin 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmenummer 

A1 

Lage der Maßnahme: Gemarkung Klein Zastrow, Flur 3, Flurstück 37  

Maßnahme 
Neuanlage von Nahrungsflächen für den Schreiadler auf Ackerstandorten mit 
schreiadlergerechter Bewirtschaftung 
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Bezeichnung Baumaßnah-
me 
Erweiterung Windpark 
Görmin Nord,  
Windfläche Görmin 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmenummer 

A1 

 
 
Neuanlage von Nahrungsflächen für den Schreiadler auf Ackerstandorten mit schreiadlergerechter 
Bewirtschaftung.  
Die Pflege wird wie folgt vorgeschlagen:  
• zwei Schnitte bis Ende Juli, 1. Mahd frühestmöglich, spätestens jedoch am 10. Juni. 2. Mahd frühes-
tens der 1. Juli und spätestens der 31. Juli 
• Mahd von innen nach außen, nicht während der Nachtzeit, Schnitthöhe von min. 10 cm 
• Beweidung mit max. 2 GVE/ ha, ab 1. Juni max. 1,4 GVE/ ha zulässig 
• Grunddüngung und Düngung mit Festmist im Abstand bis 20 m um Sölle und Kleingewässer zuläs-
sig, nur unter feuchten Bedingungen; nicht vom 1.3. bis 15.8. 
• kein Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln 
 
Beschreibung / Zielsetzung:  
 
Neuanlage von Nahrungsflächen für den Schreiadler auf Ackerstandorten unter Berücksichtigung der 
schreiadlergerechten Bewirtschaftung. Diese Areale sind insbesondere grünlandähnliche Flächen mit 
entsprechender streng artgerechter Bewirtschaftung gemäß der Vorgaben der deutschen Wildtierstif-
tung. Westlich und östlich unmittelbar zur Lenkungsflächen befinden sich diverse temporäre und per-
manente Kleingewässer. Mit der Lenkungsfläche erfolgt eine Erweiterung angrenzender Grünlandflä-
chen. Durch die Lage nördlich des geplanten Windparks und außerhalb mutmaßlicher Flugrouten des 
Schreiadlers und in einer Entfernung von 1.950 m Entfernung zum Horst wird eine wertvolle Len-
kungsfläche für den Schreiadler geschaffen. 
 
Durchführung: durch den Flächeneigentümer. 
Hinweise für die Unterhaltungspflege:  
-  

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  vor Beginn   während   nach Abschluss der 
Baumaßnahme 

Flächengröße: 
10,1480 ha nach AAB-WEA abzüglich nördlicher Randstreifen von 300 m zur 
Straße  190 m*300 m = 10,1480 - 5,7 = 4,448 ha.  
kompensationsrelevant mit Faktor 1 nach AAB 101.480 KFÄ 

 
Absicherung der Maßnahme durch dingliche Sicherung der Fläche 
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Bezeichnung Baumaßnahme 
Erweiterung Windpark 
Görmin Nord,  
Windfläche Görmin 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmenummer 

A2 

Lage der Maßnahme: Gemarkung Subzow, Flur 1, Flurstück 94/2  

Maßnahme 
Neuanlage von Nahrungsflächen für den Schreiadler auf Ackerstandorten mit 
schreiadlergerechter Bewirtschaftung 

 

 
 
Neuanlage von Nahrungsflächen für den Schreiadler auf Ackerstandorten mit schreiadlergerechter 
Bewirtschaftung.  
Die Pflege wird wie folgt vorgeschlagen:  
• zwei Schnitte bis Ende Juli, 1. Mahd frühestmöglich, spätestens jedoch am 10. Juni. 2. Mahd frühes-
tens der 1. Juli und spätestens der 31. Juli 
• Mahd von innen nach außen, nicht während der Nachtzeit, Schnitthöhe von min. 10 cm 
• Beweidung mit max. 2 GVE/ ha, ab 1. Juni max. 1,4 GVE/ ha zulässig 
• Grunddüngung und Düngung mit Festmist im Abstand bis 20 m um Sölle und Kleingewässer zuläs-
sig, nur unter feuchten Bedingungen; nicht vom 1.3. bis 15.8. 
• kein Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln 
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Bezeichnung Baumaßnahme 
Erweiterung Windpark 
Görmin Nord,  
Windfläche Görmin 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmenummer 

A2 
 
Beschreibung / Zielsetzung:  
 
Neuanlage von Nahrungsflächen für den Schreiadler auf Ackerstandorten unter Berücksichtigung der 
schreiadlergerechten Bewirtschaftung. Diese Areale sind insbesondere grünlandähnliche Flächen mit 
entsprechender streng artgerechter Bewirtschaftung gemäß der Vorgaben der deutschen Wildtierstif-
tung. Die künftige Nahrungsfläche schließt diverse Gehölz- und Gewässerbiotope ein. Durch die Lage 
nördlich des geplanten Windparks und unmittelbar an den Brutwald angrenzend wird eine sehr wert-
volle Lenkungsfläche für den Schreiadler geschaffen. 
 
Durchführung: durch den Flächeneigentümer. 
Hinweise für die Unterhaltungspflege:  
-  

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  vor Beginn   während   nach Abschluss der 
Baumaßnahme 

Flächengröße: 
8,2526 ha nach AAB-WEA (Lenkungsflächen unmittelbar an Brutwald angren-
zend) Bewertung mit Faktor 3,  
kompensationsrelevant mit Faktor 1 nach AAB 82.526 KFÄ 

 
Absicherung der Maßnahme durch dingliche Sicherung der Fläche 
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Bezeichnung Baumaßnahme 
Norderweiterung Windpark 
Görmin Nord, Windfläche 
Görmin 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmenummer 

V1 

Lage der Maßnahme: gesamtes Baufeld 

Maßnahme 
Artenschutzkontrolle zu fällender Gehölze auf Fledermausbesatz sowie Vogelbrut-
stätten  

 
Beschreibung / Zielsetzung:  
mögliches Erfordernis von Fällarbeiten im Zeitraum zwischen dem 01.03. und dem 01.10. des Jahres  
 
Durchführung: Im Falle der Baumfällung zwischen dem 01.03. und dem 01.10. des Jahres sind vor 
Beginn der Fällarbeiten die zu fällenden Bäume auf einen Besatz an Brutvögeln und Fledermäusen 
hin zu überprüfen. 
Wird ein Artenbesatz festgestellt ist die Fällung bis zum Leerzug der Brutstätte/Höhle zu verschieben. 
 
Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  vor Beginn   während   nach Abschluss der 
Baumaßnahme 
Flächengröße: Baufeld 
 
 
Bezeichnung Baumaßnahme 
Norderweiterung Windpark 
Görmin Nord, Windfläche 
Görmin 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmenummer 

V2 

Lage der Maßnahme: gesamtes Baufeld 
Maßnahme Artenschutz Bodenbrüter 

 
Beschreibung / Zielsetzung:  
 
Falls die Inanspruchnahme des Baufeldes zur Hauptbrutzeit der Bodenbrüter erfolgt (Mitte März bis 
Ende Juni), ist unmittelbar vor Beginn der Arbeiten eine Geländebegehung durchzuführen, um sicher-
zustellen, dass keine Gelege oder besetzten Nester durch die Maßnahmen beeinträchtigt werden.  
Vorausgehende Vergrämungsmaßnahmen sind in Abstimmung mit der UNB zulässig.  
Wird tatsächlich eine Brut im geplanten Baufeld gefunden, ist eine Rücksprache mit der UNB erforder-
lich. 
 
Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  vor Beginn   während   nach Abschluss der 
Baumaßnahme 
Flächengröße: Baufeld 
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Kreis Blau:                     geplante WEA 
Kreis Rot:                       R = 2 km um Weißstorchhorst 
Umgrenzung Blau:          Lenkungsfläche für Weißstorch 
 
Anlage 1: Lenkungsflächen für Weißstorch (Gemarkung Jargenow, Flur 1, Flurstück 306/2)  

WEA -09 
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Anlage 2: Lenkungsflächen Schreiadler M1 und M2 innerhalb 3 km-Radius 

WEA -09 

Lenkungs-
fläche M1 

Lenkungs-
fläche M2 


